
Dienstag , de « 3 . August 1886 . HL Jahrg .

Krgan für die Interessen der Arbeiter .

g « �chükr-Sizillismlls m todnnimk » .
i ; . ,

3n der großen Union vo » Nordamerika hatte » an sich
? «»Zug auf staattwirthschaftliche Fragen

dk« � Praxi « den » mit der Theorie beschäsngt� Für
I. . 5�»tische» Politiker hielt « an e » für genügend , wenn

batf w " e Ansicht über Schutzzoll und Freihandel gebildet

üo &L * dies « beide « Fragen find e« ja . welche die beiden
Parteien der Union trennen und die , wett « ehr al »

zJ�fage , den großeu Sezessionskrieg der sechszizer
«wzündet haben . Nunmehr scheint aber doch

w die Erkenntniß aufgedämmert zu sei «, daß
ttm die großen soziale « Problem « der

verstehe « zu könne », doch fich auch «och um

tfrage « bekümmern müsse , als um Schutzzoll und

Tillim hat fich ein « Gesellschaft vo » amerikanischen
? ' feisten « Profeffore « der Staattwifienschaft ge »

� vf jktzt über 180 Mitglieder zählt und welche in der
d>e Gntwickelung der politische « Oekonowie för «

5?'
ti «i 2�3 in Deutschland übt da « Wort „ Professor�
«» tii s . ��l' che Wirkung au » . Man ist gleich geneigt ,
fcejji �abadernden Professoren de « erste « deutschen Parka »
iiiich ? der PauUkuch « zu Frankfurt am Main zu denken .

in den letzte « Zahrev aufgetretenen Katheder »
in Deutschland nicht be¬

ste manch
konnten ua «

TdeTV . * 1 läßt fich nicht leugnen , daß I .
zur Beurtheilung unserer gesellschaftliche »

Zische, �bracht haben , » der fie konnte « nicht « Prak »
' ftaen und h stake » unter ihnen eine Menge vo «
U' cht E,,v�ouäre » und vo » seichte « Liberale », denen e «

�lig���damtt war , die gesellschaftliche » Schäden blo «

« di, wesenilicheu h- rtten ste mehr oder weniger

j"* fi ' dnrvt?' » die » rbeiterbeweaung vo » de » Bahnen , die

Jörbe« efj[®feff»tt«haftt Mivetät , zu glaube », die Arbeiter
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rÄrt as - ser�
Ne # mai Tage« plötzlich entlasse «, wa « willst Du da!

( 523 Und wie die Leute über solch «
Du WaUteü. ��w? au « Erfahrung ,

�' Hnao�Ä. �o�e stud vergeblich gesprochen. Taut «, '
1?U»ai,d� ?�®ud er mtt großen Schritten da « Zimmer

, ,w >k V \ WeiB H« z hängt nun einmal an diesem

tr ? « Ä ? �
w « R- de?�«. , ab « «# ist meme

rS0S
le 3t� wollte lache », ab « al » ste in da « bleich«,

praktisch « und kühl üb « leae » d « Mensch ist, so w« de » auch
die »ordamerikanische » Professoren etwa « praktisch «« Leute

sei «, al « die deutsche « Professoren , während man annehmen
kann , daß die »ordamerikanische » Hochschulen schwerlich ein «

solche Summe vo » Gelehr samkett aufzuweisen habe » w« de » ,
wie die deutschen . Leid « ist diese Gelehrsamkeit häufig sehr
veraltet und für einen »irklich moderne » Mensche » unbrauch -
bar . Wie viel « gründlich gelehrte Theologe « könnte man

entbehren und wie gut würde e* sei », wenn man an ihr «
Stelle tüchttge Natioaalökoaome » , Physiologe « und Physiker
hätte .

G« ist denkbar , daß i «a « halb d « nordamettkanische »
Verhältnisse fich kein solch ausgeprägte « Zopf - Professoren »
thum hat herausbilden könne » wie bei ua « . Die neue

Verbindung , die fich . Amerikanisch « ökonomische
Gesellschaft ' nennt , hat in ihrem Programm folgende
Sätze ausgestellt :

„ 1 . Wir betrachte « de « Staat al « «in Aaen » , «ine

treibende Ursache , eine Kraft , dessen pofittve Hilfe eine d «

unttläßltche » Bedingungen de « menschlichen Fortschritt « ist .
2. Wir glaube », daß die polttische Oekonomie noch imm «

w einem wenig vorgerückte « Zustand d « Entwicklung ist.
Während wir da « Werk früher « Oekooomiste » als Wissen »
schafl würdigen , sehe » wir e « nicht so sehr auf Spekulation ,
al « auf geschichtliche und statistisch « Studie « in d « That »
fach « de « wirklichen Leben « ab, wen » diese Entwicklung

vollendet w « de « soll . Z. Wir halten dafür , daß d « Kampf
zwischen Kapital « ad Arbeit eine sehr große Zahl sozial «
Aufgabe » in de « V» rd « grund gebracht ha», deren Lösung
die vneiniate « Kräfte d « Kirche , (I) de « Staate « und d «

Wissenschaft , eine « jeden an seine « Theile , erfordert . 4. Bei

der Forschung in der industrielle » und Handelspolitik nehme »
wir kein « Parteistelluag ein . Wir glaube « an eine fort »
schrittliche Entwicklung ökonomischer Bedingungen , welch «

durch ein « entsprechende Entwicklung gesetzgeberischer Polittk
getragen werde « muß . Die obigen Erklärungen solle « nicht
bindend für die einzelaea Mitglieder sein . '

Die Gesellschaft will Preisaufgabe « für jede « besonder «
Gebiet sozialpolitischer Forschung stellen und die einlaufende «

Abhandlunge « , die von de » Ausschüsse « der Gesellschaft
geprüft und gut befunden worden find , solle » auf

Koste « der Gesellschaft gedruckt und verbreitet werden . Al »

die nächste « Gegevstände , auf welche sich die Forschungen
erstrecke » sollen , werden bezeichnet : Wirkung der Halbtag «»
arbett auf de » Arbeiter : der NormalarbeitStag : Beschäf .
ttgung der Frauen in Fabriken ; Rente « in den Bereinigten
Staate » ; Beschränkung deS Stimmrecht « al « Reformmittel
der Lokalverwaltuna ; Wirkung de « TranSportrvefen « auf
de « Arbeiter ; die Silberftage .

Sonderbar ist , daß man b«, de » amerikarnsche « Na »

verstörte Antlitz de « jungen Manne « blickte , begnügte st « fich

ws « .
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glücklich werden , wenn ich eine von diese » zu meiner Gattin

wällte ? '

. Zedenfall »! ' »ickte seine Mutter . . Du würdest ein

reicher Mann werde « — *

. Da « weiß man auch »och nicht, ' unterbrach Tante

Rest sie in geringschätzendem Tone . . Da « Vermöge « de «

Geheimrath « soll , nnter un « gesagt , ziemlich dünn geworden

sei», und e # läßt fich nicht erwarte « , daß seine Berhältnlss «
jemals sich wieder besser « werde « . Und was de « atten

Herr » da unten betrifft , so kann er «och »wanzig 3ahre

ss r . f ää
Familie seine « ganze » Nachlaß erbe « wird , er billigt die

Verschwendung nicht , und erbe « ste weaia oder nicht «, dann

könnten diese putzsüchtige « Dame « sich fvät « » o » ihrer
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tionalökonomea auch die Kirche al « eine « Faktor betrachtet ,
der bei der Lösung der soziale » Probleme mitzuwirken hat .
Da » behaupten bei un « nur Wiadthorst und Genossen
einerseits , Stöcker und Genosse » andererseit«.

Zm Ganze » aber darf man annehmen , daß
die Arbeiten dieser Gesellschaft aufklärend und be »
lehrend wirken werden , auch in den Kreise »,
wo man fich mtt de « soziale » Problemen bi « jetzt »och nicht
befaßt hat . Man muß dabei voraussetze », daß die amerika »
»ische « Gelehrten e « aufrichtig meine » und die Resultate
ihrer Forschungen nicht tendenziö « in reaktionärem oder
seicht ' liberalem Sinne verarbeiten , wie so «anche deutsche
Kathedersozialiste « getha » habe ».

Aufklärung kann niemals schaden und eine aufrichttge
Fördrung der Sozialwissenschafte « gewiß auch nicht . Aber
wir wollen erst sehe «, wa « kommt .

Politische Ueverstcht .
E « liegt Methode t « der Art und Weise , wie im

Auslände vorkommend « Krawalle regelmäiiia in Deutschland
behandell werden . Kaum hat da » Wolff ' sche Telegraphen «
bmeau die dürfttastm aber sensationellen Mittheilunaen ge »
bracht , und schon smd die Blätter gefüllt von langen Attikeln
über revolutionär « Unruhen und Tendenzen . Eine Aufregung
wird geschaffen , bevor man überhaupt über dm wahren That »
bestand unterrichtet sein kann . Ehe dieser zur Kmntniß ge »
langt , find schon die Gemüther voreingenommm durch alle
möglichen erfundenen und entstellten Mitthetlungen und die
Hinterher festgestellte Wahrheit findet kaum mehr Beachtung . So
ging e « mtt den Krawallen in Amerika , in London , in Belgien
und in der Schweiz , so geht e « jetzt mtt den Unmhm in
Amsterdam . Auffällig ist dagegen , wie wenig Aufheben » von
manchm wirklich mtt politischer Tendenz gesckcmenen Krawallen
gemacht wird . Wir erinnern nur an die Vorgänge in Neu »
Stettin und in Slbina . wo Anttfemiten und Konservative die
Unruhestifter waren . Ebenso an die jüngsten wiederholten Un »
rühm in Belfast in Irland , bei dmm die Orangisten ( die
protestanttsch . mglisc '

- "

. . . . . . . . .

und die Behörden
protestantisch - mglische Partei ) aegm die katholischm " Jrländer

die schändltchm Exzeffe verübten . Freilich ,
hier kämpften Bourgeoifie gegen Bourgeoisie . Katholische gegen
Protestantische , oder Arische gegen Semitische . Und hier ist
die Bourgeoifie nachsichtig . Sowie aber durch irgmd eine Be »

« egung ein Stück de » großen Klassenkampfes zwischen besitzen »
dm und nichtdefitzendm Klaffen hindurchschimmert , da kennt
die defitzmde Klaffe keine Entschuldigung und kein « Rücksicht

mehr , und ste führt ihren Kampf um die „GisellschastS »
orvnung " ebenso fanatisch , wie ihn nur je die Kirchen gegen
Ketzer geführt haben .

„ Nicht eine EwfchrSnkuna , sondern eine Eeweite »

rnng der Bedürfnisse ist im Interesse der Menschheit ge »
boten " — so druckt die „ Verl . Ztg . " ihrem voltSwirthschaft -
ltchm Orakel , dem bekannten Manchestermann Herrn Dr . Barth
von der „ Nation " an leitender Stelle nach . Wir find der

seinem Testammt nicht vergessen , und ich bi » zufrieden , wen «
da « mtt ausgesetzte Legat mtt eine ruhige , bescheidene Existenz
sichert . "

„ Wa « war da « ? ' ftagte Hugo aufhorchend . „ Ich
glaube, der Rabe da unten wird ungeduldig , ich hörte ihn
schreie «. '

Tante Rest hatte fich erhoben .
. Vielleicht ist der Herr zurückgekommen . ' sagte sie :

„ich höre Zakob jetzt auch — merkwürdig , da « Thier ist doch
so ruhig und geduldig . Na . gute Nacht, nimm ' « zu Herzen ,
wa » ich Dir gesagt habe, Hugo , wtt beide , Deine Mutter
und ich, wolle « Dem Best ««. '

Sie »ickte dm beide » noch einmal zu , und ihr Blick

streifte dabei bittend und warnend zugleich de » jungm
Man » , dann ging sie hinan «, und auf der Treppe schallte
ihr der krächzende Schrei be * Rabe » so deutlich entgegen ,
daß sie, ernstlich beunruhigt , ihr « Schritte beschlmaigte .

Di « GlaSthür de « Korridor « war offm , ebenso die der
Wohnstube , aber Tante Rest sah weder Licht , noch hörte sie
die Stimme de « Rentner », fie vernahm nur da « heisere ,
zornige Krächze » de « Rabe » , der fich in einer gewaltigen
Aufteaung befiadm mußte .

Und kaum war sie in die dunkle Wohnstube eing «,
tretm , al « ei « furchtbarer Stoß fie niederwarf ; wie im
Traume hörte fie rasch von da » » « » eilende Schritte , aber
e* war ihr unmöglich , einm Hilferuf auszustoßm die
Sinne schwanden ihr . Zn dem Hause schim niemand etwa »
vo » demEreignrß bemerkt zu haben oder auch nur zu ahne »,
e < blieb still ringsum , nur dann und wann schrie der Rabe
»och einmal auf , da « Thier schim sich nur schwer beruhigm
zu könnm .

_

_ . Spure « .
Seit dem Mommt , in welchem Tante Rest dm be »

täubmdm Schlag empfaogm hatte , warm erst wmige
Miouten verstrichen , al « der Rentner Gottschalk au « sei »«
Abmdgesellschaft heimkehrt «.

Dtt offene Korridorthür mtlockte ihm einige derb «
Seußerunam über die unverzeihlich « Nachlässigkeit Rest «
und sei » Aerger wuchs , al « er nun auch die zweite Thür



„Verl . Ztg " und Herrn Dr . Barth sehr dankbar , wenn ste den

Arbeitern in Worten wenigstens zugestehen , dai , eine Erweite «

rung ihrer Bedürfnisse erstrebenSwerth sei . Thatsächlich hul «

digen die Herren aber einem System , durch welches der Lohn
und die Lebenshaltung der Ardeiter immer tiefer herabgedrückt
wird , thatsächlich befördern die Herren eine Entwicklung , welche
nur die „ Bedürfnisse " , die Genüsse des Kapitals erweitert .

Herr Dr . Barth dürfte da » auch wissen , aber da diese Autorität

der „ Verl . Ztg . " in der „Ungerechtigkeit den Reiz deS Lebens "

steht , so wird ihr daS ja sehr recht sein . ES muß auch solche

Käuze geben !
» I » eigentlicher Unruhestifter bei der Bauern empörung

auf der Insel Tiree muß nach dem „ Hab . Korr . " der H « r z o g
von Argull anaesehm werden . Derselbe befitzt nicht we «

Niger alS 175000 Morgen Land und hat , da aller Boden in

weitem Umkreise ihm gehört , die kleinen Pächter vollständig in
der Hand. Sie zahlen ihm entweder dm von ihm geforderten
Pacht — oder ste find , ähnlich wie der moderne Arbeite : —

erwerbSloS und damit brodloi . Der sehr ehrenwerthe Herzog
soll diese seine wtrthschaftliche Macht in bisher ungekannt hart¬
herziger Weise ausnutzen , so daß die ausgebeuteten Bauem
endlich den offenm Aufruhr dem stillen Weiterduldm vorzogen .
Der Herzog wurde natürlich nicht bestrast , vielmehr mit der

ganzen bewaffneten Macht unterstützt .

DaS Schicksal der Arbeiterschutzpetittonen . Auf die

Petitionen betreffend die Sonntagsruhe und die Arbeiterschutz «

gefetzgebung ist bei dm Absmdern der Petition folgend « Ant «

Die bei dem Reichstaae eingegangmm ,
die Ardetierschutzgesetzgebung

betreffmden Petitionen find wegen de » Schlusses der Session

nicht mehr zur Berathung und Beschlußfassung im Plenum deS

Reichstages gelangt . m
Der geehrte Adressat wird hiervon , unter Bezugnahme auf

die von demselben bei dem Reichstage angebrachte dieSbezüg «
liche Petition , mit dem Bemerken ergedmst dmachrichtigt , daß

nach der Bestimmung deS § 70 der diesseitigen Geschäfts¬
ordnung P- titio . ren mst dem Ablaufe der Sitzungsperiode , in

welcher fie eingebracht und noch nicht » m Beschlußnahme ge-
diehen , geschäftlich al » erledigt zu erachtm find und dem, » -

folge bei dem Beginne einer neuen Session ohne weitere Per '

anlaffung nicht wieder aufacnommm werden können .

Zugleich wird ergebenst bemerkt , daß die von der X. Kom -

misston deS Reichstages in ihrem erstm Bericht über die Ar «

beiterschutzgesetzaebung gestellten , zur gefälligen kenntnißnahm «

ergebenst mitgetheilten , wie folgt lautmden Anträge :

„ Der Reichstag wolle beschließen :

. . . . .

1. die Bestimmungen Artikel IV § 8 130 biS 141 deS An¬

trages Auer und Genossm — Nr . 10 der Drucksachen —

n . den"nachsteümden von der Kommisston beschlossmen Re «

solutionm seine Zustimmung zu erthetlm :
Resolution A.

Dm Herrn ReichSkan�er zu « rsuchm , dahin zu
wirken , daß die Vermehrung der Zahl der mit der

Beausstchtigung der sfabriken detrauten Beamten ( § 139b )
unter thunlichger Verkleinerung der AufstchMdezuke
überall da herbeigeführt werde , wo fich bei Bedürfnlß
einer solchen Maßregel zur vollkommenen Erreichung der

AufstchtSzweck« bereits herausgestellt hat oder noch heraus -

stellm wird .
Resolution B.

Den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , dem Reich »-

tage dm Entwurf eineS Gesetzes, betreffend obligatorische
Einführung von Gewerbegenchten . mit der Maßgabe
baldchunlichst vorzulegen , daß die Beisttzer derseldm

zu gleichen Thellm von dm Arbeitgebern und van dm
Ardeitem in getrmnten Wahlkörpern und in unmittel¬
barer gleicher und geheimer Abstimmung gewählt
werdm .

von dem Reichstage in der i 8. und 73 . Plenmfitzung bezüglich
der Resolutionen A. und B. angenommen find , während die

Anträge der Abgeordnetm Auer und Genossen theilS von dem

Reichstage abgelehnt , theilS von dm Henm Antragstellern
zurückgezogen worden find .

Der vüreau . Direktor deS Reichstages .
Knack .

Der BundeSrath hat vorstehende , vom Reichstage ange -
nommme Rifoluttonen in den Papierkord geworfm . Somit
kann die Agitation für eine vernünftigr ArbeUerschutzgesetzgebung
von Neuem losgehen .

Die Sozialdemokraten werdm bei der beoorsteheoden

Nachwahl in Lauenburg einen eigmm Kandidatm in der

Person de « au » Hamburg auSgewiesmen Zigarrenmacher »
Mollmbuhr ( zur Zeit in Krllinghusen ) ausstellen . SS ist de -

reit » einmal durch die Ausstellung eine « Sozialdemokraten eine

Stichwochl zwischen dem lideralm und dem konservativen Kan -

didaten nothwendig geworden -
Eine Volksversammlung in Glauchau , in welcher der

ReichStagSadgeordnet « I . Auer Bericht über die Thättgkeit

offen fand . Der Rabe , der in diese , Fiasterniß auf seine
Schulter flog , erschreck »« ihn , mit lauter zoruiger Stimme

rief er die Haushälterin , und da er keine » ntwort erhielt ,

mußte er fich bequemen , selbst die Lampe anzuzünden , die

in gewohnter Weis « auf dem Tisch stand .
Mi » dem Hut auf de « Kopf , dm dicken Rohrfiock

unter dem Arm und dem krächzenden Vogel auf der

Schulter blickte er fich jetzt in dem matt beleuchteten

Zimmer um , und «in SchreckmSruf eutrang fich seine «

Lippen , al » er R- fi anscheinend todt auf dem Fußbodm

liegm sah .
Er beugte fich zu ihr nieder , fie öffnete in demselben

Mommt , au » ihrer Betäubung erwachend , die Augm und

richtete fich hastig empor , um in abgebrochmm Worte » da »

Vorgesallm « mitzutheile ».
Ihre Mittheiluogm erfülltm dm al » « Her « m» t nicht

geringer Bestürzung , konnte e « doch für ihn keinem Zweffel

unterlieam , daß der Einbrecher «» auf sein « Schätze abg «.

seh « hatte . Er eilte zur Schlafztmmerthür , fie xom »och

verschlossen , er holte dm Schlüssel au « der Tasche , aber e «

��Refi�?inzwffchm�hrm Neffm gerufm . und durch
dm ungewohntm Lärm aufmerksam gemacht , war auch de ,

Mechaniker Heineman » au » seiner Wohnung heraufaekom -

mm , an ihn wandt « fich jetzt der Rentner mit der Frage ,
er da » Schloß öffum könne .

„ E« ist ei » Kunstschloß, " fügt « er Hinz «, „der Spitz -

Hube konnte da » nicht wissen , er wird mit fein » Dietrich «

da « aanze Schloß verdorbm haben . "

Der Mchaniker steckte dm Schlüssel hinew und ver -

? mÄm tüchtig » Schlosser komme , fcfi «

müssen, * sagte er «ach einer Weile , „wahrscheinlich muß da «

Gottschalk fich in fieberhafter Enezung , « dem Mechamker ,

ob

deS Reichstage » erfiattm sollte , ist verboten worden durch
folgend « : „Beschluß des Stad ' rath » zu Glauchau vom
27 . Juli 1886 . Herrn Webermeister Ernst Adolph Krause hier
zu eröffnen , daß man die für Sonnabend , den 31 . d. M. ,
AbendS V: 9 Uhr , angemeldete öffentliche Wählerversammlung
mtt der Tagesordnung : Berichterstattung über die Tbätigkeit
de « Deutschen Reichstag « hiermit auf Grund dei § 9 de »

Gesetze « vom 21 . Oktober 1878 verbietet , da gegen den für
dieselbe al « Referenten benannten I . Auer auS München z. Z.
vor dem königl . sächs . Landgericht zu Fretberg wegen Zuwider -
Handlung gegm §§ 128 und 129 de » RetchSstrafgesetzducheS die

Untersuchung schwebt und , so lange nicht eine rechtskräftige

Freisprechung desseldm wegen der ihm zur Last gelegten Ver -

gehen erfolgt ist , die Annahme gerechtfertigt erscheint , daß die

Versammlung zur Förderung sozialdemokratischer auf den Um -

stürz der destehenden StaatS > und Gesellschaftsordnung ge «
richteter Bestrebung dienen soll . Meißner . " — Herr Echönlank
durfte in Sachsen bekanntlich mehrfach nicht sprechen , weil er

wegen Theilnahme an «tner geheimen Verbindung ver -
u r t h e i l t ist , bei Herrn Auer genügt nunmehr bereit » die

Anklage , um ihn mundtodt zu machen . ES leb « der Fort -
schritt !

Aufgelöste Versammlung . Dresden , 31 . Juli . Eine
heute Adend unter B e b e l ' S Vorsts stattaefundme öffentliche
Versammlung , in welcher R- ichStagkadgeordneter Paul
Singer vor etwa 1500 Person » über die sozialpolitische
Lage in Deutschland sprach , rpurdt nach halbstündiger Red «
desselben polizeilich aufgelöst .

An Kamer « « ist auf Grund einer Verordnung de » vor -

tigen Gouverneurs die Reichsmarkrechnung einge -
führt worden .

Oesterreich Ungar « .
Die FerdinandS - Nordbahn führt vom 1. September an ,

vorläufig prootsorifch auf 6 Monate , Aideiterzüge auf
der Strecke Brünn - Raußnitz ein . Der Fshrprei » deträgt
Vi # kr. per Personen - Kilometer ; die betreffenden Züge können
von den Ardettern ohne Beibringung besonderer Legitimationen
benutzt iverden .

Schweiz .
Mit einer bemerkenSwerthen Rede über die soziale Frage

ist der Große Rath deS Kanton » Bern von seinem Präsidenten ,
dem Fürsprech Rit - chard , eröffnet wordm . „ Die polittsche Ar -
bell unserer Tage, " sagte der Redner unter Anderm , „ trägt
fast in allen Landern ein »virthschaftlicheS , soziale « Gepräge .
Wir »Verden wohl auch zu denen g - börrn wollen , die nicht nur
die Zeichen de ! Wetter » , ob der Tag schön oder trübe sein
»verde , sondern die auch die Zeichen der Zett zu deuten ver -
steh « . Diese Zeichen der Zeit nun deuten darauf hin , daß die
unadiveiSbare Nothrvendigkeit da ist , fich emsthaft und in erster
Linie mtt den sozialen Fragen zu befoffen . Auf dem Gebiete
der politischen Freiheit », und Menschenrechte sind wir »veit

vorgeschritten , nicht desgleichen auf dem Gebiete der sozialen
Freiheit »- und Menschenrechte . Und wa « find im Grunde die
erster « ohne die letzter « k Tönende Fässer , in den « der Wein
fehlt , goldene Schal « ohne Inhalt . Die Hauptaufgabe unserer
und wohl auch noch unserer Söhne und Enkel Zett wird e«
sein , diesen sozial « Freiheil », und Menschenrechten zum Durch -
bruch zu verhelfen . Jeder ehrliche Mensch hat dat Anrecht auf
ein menschenwürdige « Dasein . Von diesen Grundgedanken
muß unser politische » Thun und Lassen »veseittlich getragen
sein . Und da » ist denn auch die Grundtendenz , die bewußt
und unbewußt , mtt entstelltem und nicht mtstelltem Antlitz
durch die wirthschaftlichen Lehr « der heutigen Zett geht . E «
ist da » der Stern , der au » diesem Cha ? » und Durcheinander
hervorleuchtet . " — Solche schöne Worte haben »vir übrigen »
ott genug gehört , hoffentlich läßt man un » endlich Thaten
sehen .

ivelgie « .
Der einzige Gegenstand , »elcher da » Interesse der Be -

völkerung Belgiens im gegenwärtigen Augenblick absolbirt , ist
die bevorstehende Arbeiterkundgedung . „ Da » muß
man der Lrbetterpartei und ihrem Generalrath lassen ", schreibt
der Brüsseler Korrespondent de » „ Hamb . Korr . " vom 30 . o. M. ,
„ste find auf dem Posten . Am kommenden Sonntag sollen
nicht rvmtger als 17 sozialistische Beisammlungen unter Toeil -
nahm« aller Führer im Hcnnegau , Maffen - Arbetter - Verjamm -
langen in dm Basstn « Charlerot und Lüllich adgehaltm nur -
den . Die Arbetter alle am 15 . August in Brüssel erschein «
zu lassen , ist der Zweck dieser Versammlungen . „ Entsendet so
viele Manifestantm wie möglich " , so ruft der Generalcath heute
den Arbeiter . G- sellfchaftm Belgien » zu. Alle vrogresfistischm
Vereine weiden zur Theilnahme aufgefordert ; die Bewohner
Brüssel » selbst bittet man für die Arveiter , die , um chre polt »
tisch « Rechte zu fordern , nach der Hauptstadt kommen , um
einen brüderlichen Empfang . Die Behörden treffen selbstredend
zahlreiche VorfichtSmaßregeln ; Armee , Büraergarde , Gendar -
merte , Polizei — alle werden auf ihrem Posten sein ; doch find
dei der fttevlichen Gesinnung der Arbeiter Unruhen schlveriich
zu befürchten . Dagegen rufm die gar zu harten Ver -
urthettungen , die jetzt täglich da « Schwurgericht de » Hmnegau

der mtt der Mim « ein «« Sachverständig « dm Schlüssel be »

trachtete . „ Irgend Jemand muß ihm doch die HauSthür
geöffnet Hab « ! "

Heineman « schüttelte gedankenvoll dat kahle Haupt
und griff zögernd in die Dose , die der Rentner ihm
hinhielt .

„ Gehört habe ich nicht », * erwidert « er , . wenigsten «
nicht », wa » meine Aufmerksamkeit geweckt hätte , und die

HauSthür bleibt bit in die Nacht hinein unverschlossen . "
„ Aber da » ist ja ei » unverantwortlicher Leicht -

finnl * polterte der alte Herr . . Sie wohn « im Erd -

geschoß — "

. Verzeih « Sie , die Wittwe Lampe hat da » so anae -
ordnet ; ste »eint , tt wohnte » so viele Leute im Hause ,
daß man nicht jedem öffnen könne , bis zehn Uhr «üff « die

HauSthür offen bleibe », jeder lönne ja die eigen « Thür ver «
schloff « hattm . "

. Da « muß geändert werden ! Rest , Ste red « morg «
mtt der Frau Lampe ; wen » fie erklärt , keine Aenderung
treffe » zu könne » oder zu wollm . so ziehe ich sofort au « .
Aber wo finde ich nun ein « Schlosser , der heute Abmd

«och die Thür öffnet ?"
„ Der Schloffermeister Lutter wohnt i « der Näh «: er

ist ei « geschickt «. Man » — '

»Ich werde ihn holen . " sagt « Hugo rasch .
„ Jawohl , bekannt muß der Schuft in diesem Hause

sein, " nickte der Rentner , nachdem der junge Mann hiaa »»»»
geeilt war , „ er muß ganz gmau wissm, wo ich meiu Geld

aufbewahre , da « bezeugt die Sicherhett , mtt de , er zu Werke

aegangm ist. Und doch komm « nur »enige Leute in meine

Wohvnng — habe » Sie schon auf jemand Berdacht ge -
worfm , Rest ? "

Die Haushälterin stand eben im Begriff , ein feuchte «
Tuch um ihr Haupt zu binde «, ste schrak dei dieser plötz -
lichm direkten Anrede zusammm .

. Noch nicht, " erwiderte fie , „ich wüßte wirklich nicht ,
ans wm der Verdacht falle » sollte . Tesehm habe ich
nicht « von dem Mensch « , ich hörte nur dm Rad «

krächz « — "

„ Und wm » de » red « könnte , dann würde » wir dm

auZspiicht , die Eibitterung der Arbeiter hervor , z. B. für die

stattgehabte Plünderung der Roux' scben GlaSwerke lebenSlä : g-
liche , 15, 12tähr »ge ZwangSardett .

Die Unterrichts Verwaltung hat bisher in 228 Gemeinde
ditlV olk » schulen gänzlich abschaffen lassen . Die betr - ffrnd - a
Schuten waren von 320000 Zöglingen besucht . 3316 L- hnr
und Lebrerinnen mußten fich eine Gehaltt beschneidung gefallen
lassen , 1200 andere wurden auf Wirtegehalt gesetzt . Einzelne
Lehrin - innrn erhallen nur mehr 0,37 Franks täglich . Mehrere
Schulsäle sind in Schenkwtrthschaften umgewandelt worden .

Holla » » .
Von Domela Nieuwenhui » , dem jetzt vielgenannten

holländischen Sozialistenführer , giebt die „Nationalztg . " foigenve
Schilderung : „ NteuwenhuiS ist al « extreme : Fanatiker ein u «
so gefährlicherer Mensch , alt er persönlich ein durchau »
unantastbarer Charakter ist . Ursprünglich , wie un »

mttgetheilt wi . d , Pastor , hat er diese Stellung aufgegeben , so«
bald fich seine veijö - lich - Uedrrzeugung nicht mehr mtt seiner
Amtspflicht deckte . Er wurde dann fteier Prediger und geritth
von dttjer Thätigkeit immer weiter nach links , bis er d: im

radikalsten So . iaiiimus und der revolutionären Lehre anlangt «.
Er ist ein »ückfichttlo « konsequenter Idealist und dabei ein

jeder Furcht spottender Bekenner seiner Ueberzeugung "

Ueber die Verbindung Fortuyn ' S und Nteuwmhuis ' mtt »er

Straßenschlacht in Amsterdam schreibt der liberale „Pest «
Lloyd " sehr vernünftig : „ Die beiden Männer Hab « niemals ,
so sehr ihr Einfluß auf die Menge täglich stieg , Gewatt ge-
pr - digt , und auch » Shrend der letzten Amsterdamer Unruhen
oegegnen wir ihren Namen nicht . Der Anarchist Eckhardt , wel«
chrr die Banden führte und die Barrikadm errichtete , hat de «
Sozialismus einen zu schlimmen Dienst erwiesen , als daß wo «
in ihm ein Werkzeug Domela ' » und Fortuy " . ' « erblicken könnte .
Wie die Dinge heute stehen , muß der Amsterdamer Aufstand
al » der Ausbruch einer im Volke herrschende »
Unzufriedenheit mit dm heutigen sozialen Zustände »
de » Lande » aufgefaßt werden . Will die Regierung die soeben
erfahrene Kraft deS Sozialismus lahmlegen , dann muß ste die

Unzufriedenheit de ? Volkes , die ja allein jene Kraft so funbtj
dar macht , beseitigen . Man verlangt nicht » mehr und nichts
weniger , al » die Reform der sozialen und politischen Zustände
Holland » im Sinne einer modernen StaatSauffassung , vor Alln »
aber die Gleichhett der polttischm Rechte und Pflichten für olle

Staatsbürger . Hoffentlich wird man im Haag nicht in ve«

Fehler aller reamonärm Regierungen anfallen , dm in
Regel sehr beachtniSwerthen Kundgebungen einer im ko »
herrschenden Unzufrtedenhett lediglich polizeiliche Repreffo ! �
entgegen zu setz «. "

Fraurretzch .
Unter den 1414 Generalräthen , deren Mandat

gelaufen und zu erneuern ifi , blfinden fich 981 R> publik »»»
und 433 Konservative verschiedener Richtung . Unter den er�
ren befindet fich eine Anzahl von repudltkanislyen Senatcr ?
und Abgeordnetm , die keine Wiederwahl mehr annehnm , *

fich ausschließlich ihrem GesetzgedungSmandate zu widmen, * ?
fast in allen Kantonen , die bisher durch rrpudlisanische Gen » *
räthe vertreten waten , find auch wieder Kandidaturen glM
Richtung aufgestellt , und edmso in dm meisten Kantonen ,
bisher monarchische Vertreter hattm , deren Mandate e. loft�
find . Die Monarchisten hattm zueist edmfallS die Losung
gegeben , auch in den republikamschen Kantonm Bewerber »ul

C' ellen , hatten aber große Mühe , geeignete Kandidaien �
m, da viele Personen die ihnm anzetragmm Kandidal » s»

ablehnten . Unter diesen Umständen hat man konservatioen�
da » Augenmerk hauptsächlich auf die E� Haltung deS dishelU ?
Besitzstände » gerechter und nur etwa in der Hälfte »er
konischen Kantone eine Miibewerdung versuch ».

Die Pufft agttirt für ein Gesitz , welche » den Fremd «»
vrieftaudenzucht verbietet und Bestrafung wtgen
nage androht . Bekanntlich sollten natürlich einige einatMCd
Brieftauben ali im Dimste de » deutsch « GmeralstaW »

'

erkannt worden sein . . B , >„
In de : Ack . rbaukolonie der Insel Porquerollet. �,

neuer Aufstand ausgebrochen , hervorgerufen durch

gm , welche der au » Pari » gelommme Jnspettor der , ;
pflege glgen die jungen Kolonisten laut werdm ließ , � (
weläe diese fich durch da » vom Untcrpräfektm gegebene
sprechen , man werde tdre Beschwerdm untersuchen , 8» ' "

geglaubt hatten . Der Direktor der Kolonie . Herr Ferrtz -
graphirte nach HuereS um den Schutz der Gendarmecre » .
verlar gt « die Per Haftung von 10 ver jungen Leute ; dievla °
cr . walychaft lehnte jedoch den letzteren Antrag ad , da die wT

zur Last gelegten Vergeh « nicht so emster Notar seien .
solch « Matzregel zu rechtfertigen . — Da » vom Unterp . a' el »
und vom StaatSanwatt nach der ersten Empörung ' n "

sondern auch
war . Für Suppe
3 Gramm Fett bewilligt !

widerliche . .
und Gem i >e jede » Knadm wurde »

Außerdem wurde daS grtrt *

sag »
ka » #

d -

da »

bck

Hugo , von Paul Lutter begleitet , zurück .

x £?et,alle �e ' ?et tvar »»cht zu Hause, "
- ich habe semm Cohn mttgebracht , Hoffmtlich
Arbeit ausführen . "

» vnsuchm Sie Ihr Heil !
Rentner fich zu Paul , indem er auf die S
beutete ; „ « « wäre mir sehr lieb , wm » Sie
öffne « loantm , ohne e » abzunehmen . * �

iättk * "

cic /t fti�

,3 « Kalifomi » ! "

B

Burschen bald finden, " unterbrach Gottschalk fie, währ� j

mehrere Prffm rasch nach e » nander » ahm „ Der VoZ«t �
klüger , wie man glaubt , mich sollte e « wundern ,
dem Einbrecher nicht em paar kräftige Schnabelhieo «. .

setzt hätte . Da liegt sein Napf — sehe » Sie ? E « w"' #!
einem klein « Kampf gekommen sein ; bttte , bleibe »

ruhig steh «, mir scheint , wir könnm wichttge EntdeeW "
machen . ' ji

. Der Futternapf de « Rabm , der zertrümmert aui - ZI
Bodm lag , war zur Hälft « mtt einem dünn « Brei PU

«ewesen , und die Füße de « Einbrechers mußt « mit
Brei »a Berührung getommm sei », auf dem dunkel Ss�s
Kißbodm bemerkte man allenthalben deutlich r *
Spuren . g,gi <

Der alt « H« r » ahm die Lampe vom Tisch «»» �
fie auf de « Fußboden , fast in demselben »ugenbltck

' r
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ü - ~<' �hdlsta nicht lange genug gekocht um amießbar »u
' und dann de « Sch « einen vorae » orfen . Nickt einmal

Mmeln bekamen "die Kolonisten ; im ganm « Monat Juni

n ™ �irthschaftt Verwalter nur 40 Kilo erhalten . Irisch ei

? 5™se wurde niemals verabreicht . Die Beamten konnten
tt « det Bedauern » und der Entrüstung über diese « u »

v ün® � pariser Waisenkinder nicht enthalten und oer -

�richten
Kindern , der Armenverwaltung ihre Lage zu

� PariserGemeinderath beschloß mit 42 gegen ISStim -

kie städtischen vrdenen einen Normalardeiti -

itstjustellen , verwarf aber die von den Sozialisten de-

212?®!? achtstündige Dauer mit 42 gegen 23 Stimmen und

!! ov neunstündige Dauer mti 33 gegen 32 Stimmen
a«- Dai ist doch etwa » .

� . GrotzbritaAui « « .
�

tri s ch e Partei ist eine so große Macht geworden .
«* . 0 *4 die Konservativen ihr werden entgegenkommen müffen .

. Dubliner „Expreß " , einem konservativen Blatt , de -

Ju* Lord Saiitdurq , die Wintrrmonate der Vorbereitung

Gesetz « zu widmen . Da » konservattve Blatt bemerk

W' �lMde » : Die irische Frage soll in großem und hoch -

Ml�tm Geiste behandett und die gange nächste Session Jr -
Mwtdmet werden , in der Hoffnung auf viele Jahre dt «

ßf « n . Alle irischen Behörden , » om Vijtlöüig an , in

da « ganze Verwaltungssystem , sollen um -

« . r - vuiariiirt urdgestärv « erden , sollen defestigt und die

�?° lker einander näh,r gebracht » erden . EineHerbstsesston

�hauptsächlich auS dem Grunde nicht abgehalten werden ,
der. Führern der liberalen Unionisten vollauf Gelegenhett

d- t u ' Regier ungSplrm zu prüfen . E » ist wahrscheinlich ,

0 %" " gemeinschaftlicher Ausschuß , welchem unter Anderen

CkrvLi� . ury , Lord Hartington , Goschen , W H. Smith ,

�Wb«rtain und Lord Aschdomne angehören werd - n , während
Mten die irisch «, Vorlaam ausarbeiten werde .

»Daily Re « » " giedt ihrer Befriedigung darüber AuS «

Äi!«. I �ord SaliSbury sich mit Plänen für eine gründllche
der irischen Frage trägt , ohne neue Zwang » -

>u iür Irland an die Spiye seine « Programm »
« Wer die Laufbahn de » neum Premierministers

w- nn' �" ibt da » Blatt weiter , „ wird nicht erstaunt sein ,

»iih . 5 wenigen Wochen ein gründlicherer Homr - Ruler

in bi' Jiz Iladston « selber ist . E » mag gesagt werd - n , daß er

auch
' Falle von Lord Harttngton und Chamberlain , sowie

«fi - h# « ? tn reaktionären Mster - Torie » «rlassen werden

»o« Wleto die Unterstützung , die Lord SaliSbury sicherlich

« uÄ wahren Liberalen bei einem wirNichcn Versuche

idti Ä2. ? würde , die irisehe Schwiertgkrit anzupacken und die

ihn foflu ? ein - für allemal » on » « selben zu «lösen , würde

5z oll . �iese unvermeidlichen Abfälle mehr alS entschädigen .

hnttt Gladstone wieverholt gezeigt , nicht » Uno « ein .

Wzwll Tory. Prinzipien in der Hüstellung ein « irisch «,

.
Jahrhunderte lang vor 1800 extstttte "

nach bildet die Unterdrückungder

a Ä21 ! iyaiUB v

tkttorL
iUt der Ordnung ' in Irland

a? die ParlamtniS »ahl , die noch ausstand , war

und Sheiland - Jnseln . « r . Lyell , �

�sser« ist dort gegen «inen liberalen Unionisten wieder

� H - uS der Gemeinen desteht
i » » t au » 19 « » ladstonianern , 73 ad -

�arn » i . . . ��ralen , 31 « Konservativen und
�" t t » n.
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�niihränkung der ittzeugung .

ist »in Maß « Str ?tt in der Zentral »

fich zu arsl <?�uk autgeöruchen ; 1500 Arbeittrinnen

im �uch xr . m .
Amerika .

Älftuno
bat

« «

M- ung we
den E�agc der anwrikantschen K ü st « n b e f e st ' - u n »

ÄÄ' sttSrÄ &u - ,Iii M, Gründung » in « Kanon - ngteßeret im Fr an ktoct - Arsenal
�. Ailadelpbia un » sür die H«strllung neu « StahikanonenKursen . Ferner sollen während » « nächsten sech « Monate

l * Dollar » für den Anlauf von rohem Stahl sür schweredütze verauigabt werden .
Dem Bericht de » amerikanischen Verbände » von Eisen »

gj
* ' ■

- 5
td &r

aufjjl

' i
«elll«
K*

: * 5 ?

ließ sich dadurch nicht beirre «; « holte «in alte «, ab »tamftte « Notizbuch au « der Tasche und » ahm daraus «in «Zeichnung, die in der That genau mit de » entdeckte « Spure »idminstimmte.
Damit allein begnügte Paul sich nicht , « kniete nieder»eh verglich mit dem Maßstock in der Hand die Spurensein « Zeichnung , und waren die erster «, auch nicht so' . Ws begrenzt , wie « an es Hütt « wünsche « müsse « , so' «»ie doch « ne ziemlich genaue Uebereiastimmung festge.� « « de « .

L . Aber da « hat für un « doch gar keinen Werths ' sagt «? alt « Hm ungeduldig , ,e » wäre ja lächerlich, den Man »KaUfotnie « suche» und diese » Verbrechen» beschuldige «? . "«llev . Nur da « Em « geht au » diese » Epure » hervor ,1
Bursche « ine » Klumpfuß bat

n�- llnd da könute mied « , wie damal «, der Vndacht auf6� fallen,' unterbrach Heineman » ihn diu « . . Meffenz«, � «,ch meine Füße , Paul , ich muß da « v « la » '
ftchtfit « »«ch von vornehneia gegen solchen Verdacht zu/*'

Ä

er liist

? -

. könne .« WTT * könne .
f#«köuB„ kam ohne Widerrede der

den 5� ! er bat um eine » '

zeichnete beide Z

- - - - -

�Zeichnung mußte Jede » überzeuge », daß Heineman »

WM

und Mahlindustriellm zufolge wird Amerika in 1886 mehr
Rod stsen fabrtziren , al » in irgend einem vorhergehenden Jahre
prod «zirt wmde . Dafür wird natürlick der auf die Ueb « »

prob acktion folgende Krach um so niederschmetternd « ausfallen .

» srikft .
Die Stadt Khartum ist gänzlich zerstört — diese Nrch -

rich t brachte , einer Kairtner Depesche de » Standard zufolge ,
W isstf Lay , ein gewesener Osstzi « der egyptischen Garnison
in Obeid , »er bei der Einnahme diese » Hauptorte » de » Kordo ' an
du ich die Mabdisten in Gtfangenschatt fiel und nunmehr nach
I Hren , alS Derwisch ankleidet , entkommen ist . Nur noch
x trda europäisch gebaute Häuser cm Blauen Nil sollen vor
de s früheren Kapitale de » Sudan übrig sein . Dagegen sei
je tzt Omdurman am Weißen Nil die Hauptstadt geworden .
? Dort sah Wassts eine A- zahl Europäer , worunter Lupton und
» Matte Ben , welch « kieiderhandes nach den Innern treiben .
1 liasstf ist der Anficht daß bei der Spaltung , welche unter den
s udancstschm Chef » henschi , der Sudan mit einem Handstreich
i vitbet für Egypten zu gewinnen wäre .

Gerichts - Zeiwng .
Wege « Beleidigung de » StechUanwalt « Freuud in

zwei Fällen hatU sich der Töpfermeister PawlowSti vor der
31 . AdtheUung de » hufizen Schöffengericht » zu verantworten .
Der genannte Anwatt Hai für den Ängellaglen mehrere Pro -
zeffe geführt und nach der Anficht deffelben ein größnei Ver .
sehen degangm . Die Folge dieser al » irrig festz , stellten An
nahm « war otr Entziehung de » Mandat « und Zmückiordelung
der Handakten . Der Bureauvorsteh « de » Anwalt » stellte die
L quivation der Gebühren auf und machte von d « Bezahlung
derselben die Herautgabe der Aktm abhängig . D « Angellagte
hielt fich zur Bezahlung von Gebühren , deren Ansatz ihm auch
viel zu hoch «schien , ni ht verpflichtet und ließ durch seinen
löjähiigen Sohn zwei Briefe an dm Rechtsanwalt schreiben ,
in dmm demselbm tin unvernünftige » Versehen , Mangel an
Ehrgefühl und der Versuch einer Erpressung zum Vorwurf ge >
macht wurde . Auf den von dem bel - idigtm Rechitanwalt

gestellten Sirafantrag wurde die obige Anklage erhoben , nach -
dem zuvor die Gebüh - mliquidationm eingehend geprüft
und di » auf ein unbedeutende » Versehen in der B- rechnung zu
Ungunstm de » Angektaztm sür durchaus korrekt gefunden
worden warm . Dieser blieb auch dabei , daß Rechtkamoalt
Freund durch Ntchtbeiückfichtigung der erhaltenen Jnforma -
r - onen den üdlm Auigang d « Prozesse verschuldet habe und
behauptet », daß « für den Inhalt d « beiden Brief «, die sein
Sohn ganz seldstSändig geschrieben habe , nicht verantwortlich
set SiaalSanwalt Schäffrr hielt e » für au » geschloffm , daß
«ie inkrimtnirtm Schrif stücke ohne Kenntntß und Billigung
de » Angeklagten abgefaßt worden find . Wenn n auch zu -
aede , daß d « Angeklagte üb « zeugt gewesen sei , daß sein
Mandatar ein Vnsehm bezae - gm und vngl . , so find die ve >
leioigungm doch so sch « « « Natur , daß st « nuc mit ein « Frei
heitSstrafe zu sühnm ftt�v. die « in Höhe von einem Monat
deantrage . Dn Gerichtshof ttat zwar dies « Auffassung bei ,
nahm ab « auf die degielfltche Aufregung de » « ngellagten
Rücksicht und verurtheitte denselben nur zu 70 M. ev 7 Tagen
GefSngniß .

Da » Urthetl de » RetchSgerichtt » welche » bekanntlich
Sarauw de » LandrSonrath » für schuldig erklärt hat , ist nun «
mehr zum Theil in dm Entscheidungen de » Relch «gericht » in
Strafsachen , Band XUl , Nr . 101 , veröffmtllckt worden . Jnter .
effant ist tn » b « sond « e die thatsächliche Feststellung de » Reich »-
aericht », daß Sarauw , d « al » dänisch « Slaatßanaehöriger in

Kopmhagm wohnhaft war und von Kopenhagm die Urkunden ,
FcstungSpläne und Berichte an dir ftanzöfische Regierung nach
Pari « abgesandt hat dennoch den ihm deffmtwegm zur Last
aelegtm Lande » v « rath in vollem Umfange im Geb ete de »
Deutschen Rricket begangen hat . ES war diese Feststellung
eine Vo. auSsetzung sein « Verurtheilung , da ein von einem
Au » Uno « im Autland « begangmer Land « « v : rrath hätte straf -
frei bleiben müssen , währmtz ander « skit » die Strafgesetze de »
Deutschen Reiche « aus alle im Gebiete deffelben ftrafDcren
Handlungen Anwendung flnbm , auch wenn der Thäter ein
Ausländer ist . ( §§ 3 4. 92 Nr . 1 de , R . St G V ) In dieser
Beziehung ist vom Reichsgericht allgemein und prinzipiell auSge «
iprochm morden , daß ci für den Begriff der örtlich unt « die

Tentlorialherrfchast d « deutsckm Strafgesetze fallendm Be -

gangmschaft nicht nothwendig ist. daß die gesammte strafbare

Handlung vom « sten Anlange ihrer Ausführung biß zum Mo «

mmte ihrer Vollendung fich ausschließlich auf deutschem Bodm

vollziehen muß . „Besteht eine strafbare Handlung , so sagt
«öttlich da » Urthetl . auS ein « komplexen , auigedehnie Zeit -
und RaumverhSitniffc umspannmden Thätgkeit so füllt die

Begangmschast der Thal auch diese zeitlichen und räumiichm
Grenzen au », und ste muß al » auf deutschem Territorium deutsche
Stratnorm - n v« letzend erachtet » erden , fodalv auch nur ein
Theil de » »tnhetiliten BegehungiaNe » innerhalb d « Grenzen
de » Drutfchm Reiche » in die äußne Erschetnung gettetm ist, "
Da » Reichsgericht hat nun im gegebenm Falle al » „voll er «
wiesen " gesunden , daß in einer

evenm ,saue ars „ vou « «
e im Abdruck de » Erkennt -

* * bereit » mit

«' schien »och immer einige

dem Thürschloß de » Schlaf -

« imm « » beschäftigt , die erste » Versuche , e » zu öffnm , miß »
lange » .

„ E« ist oll «ding « kein gewöhnliche » Fabnkschloß, " sagte
ee zu Gottschalk , „ ab « e« würde mir gar keine Mühe machen ,

®5* Riege ! zurückzuschieben , ich habe diese Sorte von

Schlössern drüben , wo ste sehr kunstvoll a»gef «ttgt werden ,

stuvin . D « Dietrich , den d « Spitzbube bmutzt hat , muß

tm Schloß abgebrochen sei », und da » abgebrochene Stück

— halt , jetzt habe ich' », nur »och einen Augenblick Geduld

— so I '

Der Rente « athmete lief auf , al » die Thür fich jetzt

öffnete , Rest stand mit der Lampe hinter ihm, et ttat hastig
int Schlaft , mm « « nd blickte fich prüfend um .

„ Gott sei Dank , hi « ist « nicht gewesen, " rief er er¬

freut , „ da « gute Schloß hat mein Eigenihum beschützt . Da »

Schloß und d « schwatze Vogel, " fuhr er fort , während er

den eisernen Geldschrank öffnete und eine » rasche » Blick

aus seine Schätze warf , „ Jakob ist treu « und wachsamer
wie ein Hund , aus ihn kann man fich verlasse ». "

. Sch zöge ihm doch eine « Hnnd vor, " sagte Hugo .

, ? ch ebensall «, ' fügte Paul hinzu , „der sogenannte
diebeifichtt « Schrank schützt ihr E>gevthum nicht 3 » der

Kunst , solche Schränke zu öffne », hat mai, ' « schon weit ge -

bracht , im schlimmsten Falle bohrt mau sie an und schneidet
et » Stück heran ». "

( Fortsetzung folgt . )

An « Kunst » nd jeden .
t

D « Schweizergarteu entfaltet diese Woche ein reich .

Halttee » Programm sein « Festlichkeiten . Während für diesen

Dienstag die Wrederholung de » großarttam Krte - s ' eu - rwerk »

„ Die E» stürmung der Düppel « Schanzen " unt « MUwirkung

von ca . 150 Personen tn Au « ficht genommen ist » findet am

Mtttwoch da » zweite diesjährige Ernte - Dankftst , am Donnee « .

lag etn « Srtt » Vorstellung , arrangirt vom Andrea » . Bezirk »»

verein , am F eitag da » Sommerfest de « Berlin « Handwerker

verein » und om Sonnabend eine Wohlthä . igkeiiSvorstaiinig
lum Besten der SonttätSwache Königtoiertel tm oben genannte «

Etadliffement statt .
Wie viele Theater gtebt et tu de « vereinigte «

niffe » nicht näh « dargelegter Punkte ngelmäßis angestellte od «
speziell httrzu beauftragte Unterloirespondenten de « Sarauweine
große Zahl amtlich « Urkunden , FestungSpläne und Berichle , zur
Mitthetlung an die ftanzöfische Regiemng unmittelbar dtstimmt ,
von Deutschland aus abgesendet haben , und daß diese lo ch » «
aestalt in Deutschland hergestelllen und von Deutschlard au »
tn Bewegung gesetzten lörperlichm Substrate strafbarer Mit -
thellungen ihren Weg nach Pari » gefunden haben und dort
in die Hände von Organen der französischen Regierung ge «
langt find . " Indem da » Urthetl schließlich den Rechtsstand «
puntt einnimmt und rechrftriigi , daß diese Thätigkeit der
fraglichen Unterkoerespondenten deoi Ang- kiazten Sarauw ge¬
nau ebenso zur Schuld zuzurechnen set al » wenn « persönlich
daisenige auf deutschem Boden verübt hätte , wa » jene nachge »
wiesmermaßm für ihn gethan haben , erklärt e » den Sarouw
für Denjenigen , welch « , — sei e» durch ai » Mifferhäter
handelnde Genoffen , sei e » durch von ihm geleitete Werkzeuge
— auf deutschem Gebiet « eine strafbare , in Pari » ihren End «
puntt findende Mitiheilungßthätigkeit begangen hat . Die
publizirten Gründe schließen damit daß Sarauw daher in
Deutschland Lerrath gegen das Deutsche Reich begangen hat ,
seine Tdat somit auf Grund der §§ 3, 92 de » Strafgesetz -
buchet strafbar ist .

soziales « nd Arvettervemeguug .
Zur Kraakenverficherung Ein in der Bockenheim »

Gemarkung feßhafter Gärln » , der die Anmeldung seiner Leute
zur Orttkrankenkaffe unrei lassen , ist jetzt dadurch , daß ein »
seiner Arbeit » stch am ( finget vrrletzre und ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen mußte , arg in die Klemme gerathen . Er muß
nicht nur den Verletzten erhalten , sondern hat auch eine Sttase
zu gewärtigen , weil « «klärt hatte , lernen Verficherungs «
Pflichtigen zu beschäftigen .

UnfallverficherungSpflicht der Apotheken . E « war
die Sttettftag « entstanden , ob die Apoldeken unbedingt al »
unfallonficherungSpflichtige Betriebe anzusehen find . NachSem
nun ein Gutachten der technischen Kommisston für pharmazeutische
Angelegenheiten eingeholt ist , hat da » Reich »v»stchnungSant
entschieden , daß die Apotheken nicht generell verficherungs -
»flichtig find , daß vielmehr tm einzelnen Fall zu prüfen fei »
oo und eventuell welche besonderen Gründe für die Unfall «
vnficherungfpflicht vorliegen .

Im märkische « Knappschaftitbezirk hat nach ein « Zu «
schtift an die „ Rhein . Wests . Ztg . " stch da » Vermögen der
KnappschaftSkaffe tm Jahre 1885 um 788 763 Mark vermindert »
und haben die Gefälle dieserhalb « höht » « den müssen , Hotz -
dem ist nicht » nübrigt worven , vielmehr sind in den ersten
4 Monaten diese » Jahre » 144000 Mark üb « den Voranschlag
außgegtden .

Die Lage der Barbiere i « Görlitz . Einen Wochenlohn
von 2,50 Mark nebst Kost «hatten hiestge Barbtogehtisen im
Durchschnit bei folgend « Arbeitszeit :

Sonntag von ftüh 6 —12 und 1 —8 —
Montag „ „ 6 - 12
Dienstag „ „ %6 - 12
Mittwoch „ „ * 6 - 12
Donnerstag „ „ * 6 —12
Feeitag „ „ * 6 —12
Sonnabend „ „ * 6 —12

Die Woche hat
Abgezogen hiervon

Bleiben

Summa 95 * Sivn .
168 Stunden ,

95 *

72 * Stunden .
Dividirt man nun mit der Zahl dn Arbeitsstunden ( 95*)

in dm Wochenlohn vor . 2 50 M , so erhalten wir da » Fazri ;
— „zirka 2 * Pf . pro Stunde 1" — El wäre übrigens interessant »
eine ähnliche Stattsttk einmal für verlin zu veranstalten .

Der Raurerstretk in Mannheim kann nunmehr al »
beerdet betrachtet werden . Die Ursache hiervon liegt nach d- r
jfrantf . Zta " theil » darin , daß viele v » Feiernden bei o «
Stadt ( Wafferleirung ) , sowie bei Maurern Arbeit gefunden
haben , theil » darin , daß einzelne Meister die Forderungen be¬
willigt »amenilich aber auch darin , daß die Zentralkommisfion
in Hamburg e» abgelehnt hat , dm Streik al » berechtigt anzu - r -
kennen . E » mögen indessen noch etwa » über 100 Mau «
streiken .

Der Stand de » Schreinerstreik » in Kreibnrg L Cr .
hat eine wesentliche Aenderung noch nicht «fahren . Gegen «
wältig bilden die von d « Firma Gertei « d « Kommtsfion ge -
stellten ArdettSdedtngen Geomftand d « Verhandlung , oies - ldm
dürften aber von den Arbeuem in dieser Form nicht atzepftrt
werdm . Denn wmn dieselben auch die lOstündige Arbett «z- tt
festsetzen , so enthält da » Schriftstück doch Klauseln , die d : m
Gnst der lapitalifstschen Ausnutzung der Arbeitskraft der
„ Hände " in krassester Weife Ausvruck gedm . So lautet § 3 :
„ Jeve zu fertigende Ardett wird tn da « Lohnbuch eingetragen »
ebenso die vereinbarte AuSführungSzeit , welch ' letztere genau
einzuhalten ist . Werden Arbeiten früher al » v « etnbart ad. re «
liefert so « hält der Abliefernde für jeven Tag der fiüheren

Staaten ? In dm Vereinigten Staatm Amerika » und in
Kanada find 25 große Städte mit ein « Einwohnerzahl von
100000 und darüber : diese habe « 244 Theater und Kon ' rrt »
fäle . 689 Städte mit 5000 —100000 Einwohn « haben 1750
Theater und Säle . Die übrigen 1229 Stäote mit weniger
al » 5000 Einwohn « » haben 1255 der genannten Etabl ssemenit .
Die » macht im Ganzm S249 Theater und Konzertsäle . In
bieftn Kunsttempeln spielen 4 - 600 ambulante und 100 fest
engagirte Gesellschaften . 40 - 50 davon kommen auf die große
Oper und auf die Op« etie . In d « Saison 1884/85 haben
nach Mittheilung de » „ B. Frddl . " die Theater d « Vereinigten
Staaten im Ganzen 48 Mtll . Doll . eingenommen .

Eine verschollene Stadt . Die Sichtung und Eni «
zifferung de » Schriftenfunde » von El Fayum » dessen beteächte
licher Theil unt « dem Sammelnamen „ Papym » Rainer " in
Oesterreichtschen Museum un ( « gebracht ist , hat unter Anderem
neu « dtng » auch Kunde von ein « egyptischen Stadt gegeben »
die seit mehr al » tausend Jahren vollständig veischollen ge «
wesm ist . Die Stadt hieß Justianopoli » und hat vermuihlich
in dem jetzigen Unteregypten existtrt . Die Gelehrten , denen
die Entzifferung d - S Papyeu » Rain « obliegt , Professor
Karadacet und Dr . Karl W- ssely , haben trotz der aulgtebigen
Quellen , die ihnm zu Gebote stehen , von der Existmz dies «
Stadt keinerlei Kunde erhattm können al » diejenige , die ihnm
gerade em « ihrer Papyri gegeben hat . E « ist die » ein « he -
tlmtraki au » d « Zett um 500 nach uns « « Zeitrechnung , in
griechisch « Sprache und ziemlich wohterhaltm . Da » Schrift .
stück , 1 Met « 26 Zentimeter und ca . 30 Zentimeter breit ist
in mehrfach « Beziehung hochinteressant da e » un » nicht nur
über die ehemaltge Existenz eine » ansehnlichen Städtewesen »,
sondern auch üb « mancherlei soziale Verhältnisse früher r
Zeiten unterrichtet Der Ehekontrakt dessen Datum bi » jetzt
noch nicht genau ermittelt ist , besagt , daß d « Bräuttgam
?&<0/n , in ? . �Q1 ' 0 daß letztere eine Mitgift von
100 Goldstücken mit in die Ehe brachte und Herr Theon sich
verpflichtet , setmr Gattin Nahrung und Kleidung , kurz , „ Alle »
da », wa » fich gebührt , ein « rechtmäßigen und ordentlichen
Ehefrau " zu geben . Der Kontratt ist vor Zeugen in bündig «
Form geschlossen und notariell beglaubigt . — Daß eine Stadt
wie Justianopoli » au » dem Gedächtniß der Nachwelt voll »
ständig verwischt werdm konnte , ist um so auffallend «, al »
man in Egypten zu Anfang unser « Zettrecdnnng mit dem
Ramm und dm Rechtm ein « Stadt keineswegs ver -
chwendnifch umging , fondem auch größne G. ' metnweten al »

Dorf und Ortschaft stch weit « mtwtckeln ließ .



Adlieferung eine dtsondere Prämie von 50 Pf , ebenso erfolgt
ein gleicher Abzug am Lohn , wenn die Lieferfrist überschritten
wird . Treten m der Autführung der Arbeit Verzögerungen
durch Verschulden det Meister » ein , so kann selbstredend ein

Abzug nicht statlstnden , die Ursache der Verzögerung ist jedoch
rechtzeilig seiten » d ' S Arbeiter » auf dem Bureau geltend zu
machen , damit die Adlieferungifrist um die Zell der Velzöge -
rang verlängert werden kann , wa » im Lohnbuch , wenn die

Verzögerung Geltung haben soll , vermerkt werden nur *. " Ran

steht , daß die Akko - darbeil , welch « an stch schon zu
größtmöglichster Vielleistung und Ueberanstrengung auffordert ,
eingeführt werden will , man setzt sogar noch extra einr

Prämie auf Vielleistung . Wie lange würde da wohl ein etwa
vereinbarter Attorbtarif dauern , dt » die Lohnsätze ermäßigt
werden ?

Der Tischlerstreik in Cottbus hat sein Ende erreicht .
Die Gesellen haben einen Theil ihrer Forderungen bewilligt
erhalten . Trotzdem die Forderungen so gering waren , konnten

stch die Meister doch nicht entschließen , dieselben zu bewilligen .
Die Gesellen sahen sich daher veranlaßt , zu nehmen , « a » ste
bekommen konnten , um nicht noch länger den Chikanen au » .

gesetzt zu sein . _

Uermischte » .
Eine furchtbare Hungersnoth wüthet in Labrador

(britische » Nordamerika ) . Bei höchst intenfioer Käste setzte am
20 . Juli ein schwerer Schneesturm ein , der zwei Tage ununter

brachen anhielt . Au » 61 J >hn », Neufundland , eingetroffenen
Nachrichten zufolge find nicht weniger al » 3500 Indianer und
Eskimo » vor Käste und Hunger zu Grund « gegangen . Außer .
dem hat der Schneesturm alle Verbindungen unterbrochen und
etwa 10 —15000 Personen von jedem Verkehr abeschnstten . so
daß die Unglücklichen wahrscheinlich verhungern müssen . Wenn

'
dtlman auch diesen Schätzungen nicht absoluten Glauben bei -

meffm darf , so steht doch außer Zweifel , daß die Roth auf
Lrdrador einen hohen Grad erreicht hat . Die bleibende Be »

völkerung Labrador » beträgt wenig mehr al » 12 000 Seelen ;
und fall » nicht ein großer Theil der in dm Sommermonaten

zum Fischfang nach dort ziehmdm Stämme abgeschnittm ist ,
beruhen die Ziffern wahrscheinlich auf einem Jrrlhum , da doch
nicht alle umgekommen sein werdm . Graum erregende Hand «
lmgm der hungernden Ueberlebmden dringen au » dem wenig
bekannten Lande in die Oeffentlichkrit . So sollen die Indianer
die Leichname ihrer todten Gefährten verzehren . Die Indianer ,
welche unter dm weißm Anfiedlern sterben , werdm heimlich
begraben , damit ste nicht von E» kimo » fortgeschleppt werden .
Vom Hunger nach Süden getriebm , verwüstm Polarbärm da »
Land . E » ist ein schreckliche « BUd , welche » der Leser von dem

unglücklichm Volk erhäv . Nach einem kurzen Sommer hielten
Kälte und Schnee in da » ring » vom Eise umgebme Land
ihrm Einzug ; von der Außenwelt abgeschlossen , wird da » Grad
der Unglücklichm wobl erst im nächstm Sommer aufgefunden
werdm . Etwa 620 Gerettet « haben St . John » in Neufund -
land erreicht , von wo Ersatzschiffe sofort adgesandr wordm
find . Jnv . ffen find die AuSfichtm sehr trübe und da »
Schlimmste steht zu befürchten . Währmd in gewöhnlichen
Jahren Lach », Makrelen , Heringe und Rodden in großer Menge
in den verschiedenen Buchim gefangeu und dann nach Neu «
fundland zum Verkauf gebracht werdm , ist die Beute in dresem
Jahre fast gleich Null gewesen . Polarei » hat stch läng » der
Küste angestaut und die Hudsonbai ist theilweise zugefroren
— wa » noch nie in dieser Jahreszeit vorgekommen — oder co i
Treibet » dlockirt . Und wenn die Lage jetzt schon schlecht ist
so wird ste sich noch verschlimmern , dmn in ungefähr zwei
Monaten beginnt wieder der Winter mtt seinen ununterbrochen - n
Schnee stürmm und Fröstm . — England darf die Leidm der
unglücklichen Fischer und Jäger aus Labrador nicht gleichgil ' ig
mtt ansehen ; e » ist verpflichttt , die größtm Anstrmgunge . zu
machen , um der Roth der Bediängten zu stmern . Immer .
hin bleibt die Lage sehr bedmklich . Wäre der Sturm im
Winter gekommm , so wärm die Indianer und Eskimo » einiger .
maßen darauf oorbereitet gewe ' en . Jetzt hat er ste recht mder
Sommersaison überrascht , zu einer Zest , wo ste daraus bedacht
waren , Proviant zu sammeln kür dm kommmdm Winter .
Selbst jetzt könntm ein paar Wochen warmm Wetter » noch
einm Umschlag zum Gutm herbeiführen . Doch barf _ nicht
länger darauf gewartet werdm ; wmn die Leute , die in Gefabr
schweben , gerettet werdm sollen , muß unverzüslich von der
Außenwelt Hilfe gesandt werden . Hoffentlich find einige der
auf der amerik - mischm Station befindlichen englischm fl ieg «
schiffe sofort nach der Küste Labrador » abgegangen , und die

Regierung von Neufundland wird , wie ei heißl , nicht » unoer .
sucht laffm , um die Hunger » sterbmde Bevölkerung zu rettm .
Die Ueberlebmdm aber weiwerden vielleicht in Beiracht ziehm ,
ob ste gut daran thun zu bleibm oder nach einem Lande zurück .
zukehrm , welche » die Sonne kaum für werth hält zu dcschntv . ! -
und in welchem sie Gefahr laufm , von der Außenwelt ge -
trennt zu werdm . sobald die Küste mehr al » gewöhnlich von
Treibeis blocktrt wird .

Ueber die Kurzstchtigkett in den Schule « wird der
„91 . Fr . Pt . " au » der Schweiz folgmde » gesckriedm : Eine »
der schlimmsten und allgemeinsten Uebel , welche » stch im Ge .
folge unserer autgedehntm Schulzeit befindet , bildet unstreiiig
die Kurzfichtigkeir . Ihr starke » Auftretm in der Schweiz bil
dete eine wesmtliche Ursach « , daß man in der schweizer . schen
Volksschule von der die Augm anstrmgendm deutschm Schritt

{ich
abwendete und zu der dem Auge wohlthuenderm lateini -

chen griff . Die Schritt bildet natürlich nur eine der Ur »
suchen de » bedauerlichm Uebelstande ». Trotz de » Wechsel » der
Schreibart ist die fluczfichtigkeit doch geblieben . Den Mangel
eine » klarm Bilde » über die Ursachen der Kmzfichtigkeit em -

E
zuerst der berühmte Augenarzt Professor Homer in

Derselbe empfahl zu allemächst , die Augm derjenigen
zu untersuchen , welche in die Schule eintreten . E »

erfolgte unter setner Leitung eine solche Untersuchung in d » n
Züricher städtischm Schulm zum ersten Male am 25 . Mii 1882 .
Nach der Ansicht von Profeffor Homer sollte , wmn erst ein -
mal ein « Bast » durch Untersuchung der in die Schule etntre
tmden Schüler gewonnen war , die Untersuchung an dm

gleichen Schülem periodisch wiederholt werden , um Zahlen

zu gewinnm , die eine feste und au » gedehnte Grundlage
für dt « Erkennung bestimmter Schädlichkettm ergeben . Bei der

ersten Untersuchung , die stch auf 309 Schüler ( 143 Knaben
und 166 Mädchen) erstreckte , ergab stch da » üderraschmd « Re .

sultat , daß sich unter dtcsm Kindem dereit » ein beträchtlicher
Prozentsatz ( 15,85 Piozent ) befand , denen da » normale Seh -
vermögen mangelt « . E» warm 24 Knaben und 25 Mädchen ;
die Kurzsichtigen machtm 6 Prozent der Gesammtzahi au » . E »

ergiebt stck hierau », daß die Kunnchligicit zum Theil « wenigsten »
schon vor dem Eintritt in die Schule beginnt . Seit der ersten
Untersuchung findet dieselbe alljährlich statt , und jedesmal zeigt
stch schon nn bedeutender Prozentsatz von Kurzstchügen . Im
Schuljahre 1883/84 wurden 287 Schüler ( 143 Knaben und

144 Machen ) untersucht . Davon waren definitiv abnorm 64

( 31 Knaben und 33 Mädchm ) — 18,23 Prozent . Im Schul -

iah « 1884/85 betrug die Zahl der flurzfichtigm 10,02 Prozent .

natürlich nicht bestritten werdm . Jn Zürich begnügt man stch
r icht damit , die Kurzstchtigkett zu konftatirm , man ttachtet da -

, ach. st « von vom herein zu bekämpfen , indem man den kurz .

brauerei in Braunschweig demerkt « dieser Tag « in aller Früh «

auf dem keinen Exerzierplätze einm Knaben , welcher von in

der Erde hemmwühlte . Der Beamte sah, so berichtet die „ vr .
L�Z . " dem Treiben de » Kinde » eine Zettlang zu, und e» fiel
ihm auf , daß dasselbe dann und wann einm kleinen Gegen .
stand in die Tasche gleitm ließ . Au » diesem Grunde trat der
Mann an da » Kind heran und fragte ei , wa » e» dort suche .
„ Nun , Regenwürmer " , antwortete ohne Wettere » der Junge ,
der stch auch in setner Arbeit nicht stören ließ . Al » er wieder
die Tasche bereicherte , meinte der Zuschauer : „ Aber da » war
doch kein Regenwurm l " und begann jetzt auch „ Regenwürmer "
zu suchen, aber er fand statt ihrer nur — dlinkmde , filbem «
Geldstücke , di stellte sich nun heraus , daß der Knabe vor

einigen Tagm an der bezeichnetm Stelle Silbergilb gefunden ,
aber schlauer Weise Niemandem davon gesagt hatte . Ein

städtischer vaubeamter ließ vorgestem an der fraalichm Stelle
weitere Nachgradunzm anstellm , die auch von Erfolg gekrönt
warm . Die Geld , rücke ( darunter auch Thaler ) lagen in mäßiger
Tiefe zerstreut . Der Fund ist von dem Beamten gestern Mor -

gm dem Stadtmaaistrat übergedm . Er besteht größtmtheil »
au » ' / »• und ' /, , < Thalerstückm , oon dmm im Ganzm wohl

gegen 150 zu Tage gefördert sein sollen . DWelbm stammen
au » der letzten Hälfte de » vorig « « u d den ersten I . h zehntm
de » laufendm Jahrhundert » .

Projekttrter Tuuuelbau » wische « Echottlaad uud

Arlaud An der irischm Küste find kürzlich in der Nähe von

Donaghadee P- ilungm vorgenommen wordm , welche mtt dem

projektirten Tunnelbau zwischen dem gmanntm Ott und Port »
patrik in Verbindung stebm . Gegenwätttg trifft man Vor¬

bereitungen , um einm Schacht zur Untersuchung der Sttata

herzustellen . Die Kostm de » Tunnel » werdm von kompttentm
Aulotttäten auf 5 Millionen , die der Zugänge zu demselben
am Lande auf 1 Million Pfd . Sterl . veranschlagt . Die größte
Waffertiefe ttwa in der Mitte zivischm beiden Küsten beträgt
780 Fuß ; die Decke de » Tunnel » muß jedoch noch 200 Fuß
tiefer liegen . Die Länge de » Tunnel » unter dem Meere würde

21 ' / , Mcttm betragen . Sin 6 —7 Zentn - r schwerer Stein ,
welcher auf dem Meeresgründe in der Nähe der Stelle , wo
der Tunnel die ittsche Küste berühren würde , loSgedrochm ist ,
wurde al » eine Probe de » Felsen », der durchbohtt werden muß ,
nach London geschafft . _

Kleine Mittheilnngen .
«» 30 . Juli . Gilt ein eingerahmte » P.Stettin , 30 . Juli . Gilt ein eingerahmte » Polizeimandat

mtt ernem Kranz von grünm Borstm al » Verhöhnung oder
nichts Diese wichtige Frage wird , wie der „Franks . Ztg . "
geschtteben wird , in nächster Zeit gerichtlich entschieden werden .
Allgemein gill sonst die Einrahmung und AuShängung von
vchttftstücken an bevorzugter Stelle al » Zeichen — besonderer
Werthschätzung . Die Stettiner Polizei will die » „Allgemeine
Landrecht " aber nicht geltm laffm , denn sie hat gegm einm
hiesigen Bürstmhändler G. , welcher ein Strafmandat in Höhe
i « m 6 M. , wegen ungenügender Verdeckung im Schaufmster
auigestellter Waarm währmd de » Sonntag « . Gotteidimste » ,
in der oben bezeichnetm Weise einrahmen ließ und in seinem
Schaufenster aushängte , nachdem er die Namm zweier als
Zeugen aufgeführter Nachbarn dick unterstrichen hatte , Anklage
wegen — Verhöhaung der Polizei erhoben . Das Gettcht wird
nun zu entscheiden haben , od man stch ein polizeiliche » Straf .
nandat nicht wie ein theme » Andenken in Gla » und Rahmen

tetzm laffm darf - Da » corpus delicti hat die Polizei au » dem
Lchaufmster , da » imm . r dicht belagctt war , entfernen lassen .

Hamburg , 1. August . ( Schrecklicher Unglücksfall . ) Da »
Dimftwädchm Helme Neddermann , in der Hermann straße in

einem flachm DacheDienst , war vorgestern deschättigt , auf
zum Trocknm aufgehängte Wäsche abzunehmm , als der da »
Dach um einig « Meter überragmde Schomstein , an welchem
die Leine befestigt war , umbrach und da » junge Mädchen so
unglücklich traf , daß es kurze Zett darauf eine Leiche war .

Mülhause « , 30 . Juli . In der Versammlung der „ Jndu -
striellm Gesellschaft " am letzten Mittwoch wurde vom Präst »
dentm der Gesellschaft Bettcht erstattet über eine neue Eifin -
vung , die für Hospitäler und solch « Gebäude von besonderer
Bedeutung zu sein scheint , in bmm der beständige Zuzug von
irischer Luft erforderlich ist. E » handett fich nämlich um die

Erfindung durchbrochener Fensterscheiben , die von einem
Ingenieur Namm » Henkel gemacht worden , und die in der
jabtil der Gebrüder ffippnt anzefertigr werden . — Da » Gla »

ffat auf einem Quadratmeter etwa 5000 Löcher , die bei der
einm vorliegmdm Nummer einm Querdurchweffer von 6 mm
und eincn Höhenduichmeffer von 3 mm haben , und bei einer

« deren Nummer einen Breited urchmesstr von 7 mm bei einem
Höhedurchmeffer von 4 mm. — Die Löch " haben all : eine

konische Form , die fich nach dem Innern der Zimmer »u tu

wettert , wodurch da » zu rasche Einströmen der Luft von Außen
vermiedm wird , ste find in gleichen Zwischenräumen von ein.
ander entfernt , doch befinden ste stch tn versetzter Reihenfolge
Bei Doppelfmstern kann man die Eimichtung so treffm , das
die Oeffnungm der inrerm Fensterscheibe durch diejenigen
der äußeren Fensterscheibe gedeckt werdm . — In vielen

Hospitälern sollen die neuen Fensterscheiben schon mtt Erfolg

angewmdtt wordm sein , so wurde besonder » da « therapeutische
Etabl . ffement in Berghe » am Meere gmannt . Die Erfindung
fand großm Beifall bei dm Mitgliedern der Gesellschaft und
es wurde beschloffen , zunächst hier im verde sociale einm Ber -

such mit diesen Fensterscheiben zu machen .
Bremerhaven , 1. August . Da » gestern Nachmtttag in

UllttchS Dock gelegte Vollschiff „ Rudolph " , Rheder Gilden
mrister u. Nie » tn Bremen , ist gestern Abend 8 % Uhr umgv
fallen , total aufgebrochm und wrack . Menschm find hierdii
nicht verunglückt .

Pari « , 27 . Juli . Vor fünf Jahrm kaufte ein Herr Leon
ve Rouffm für 800 000 Franc » die Insel Porquerolle » , welch«

zur Gruppe der Hyettschm Inseln gehört . Da » Ganze ka «

ihm auf eine Mtüum zu stehen . Herr de Rouffm . der üb «
ein große » Vermögen verfügt , machte dem Direktor de » Arma >>
wesm » dm Vorschlag , ihm sechs verwahrloste Knaben anzuoer -
trauen , welche auf der Insel unter der Leitung geschickter Winz «

Beschäftiguno und einen Lebm » beruf findm würden . HerM
Oumttn leuchtete die Idee dermaßm ein , daß er stch erb »

hunvett der wildesten Jungen auf Porquerolle » zu senden , v »

würdm da eine zeitlanq bleiben und , wenn man ste der Qw

sellschaft wiedergeben könnte , durch andere ersetzt werdm . T «

Assietanre pnbli ine machte fich anheischig , für jedm Knab *
75 Centime » täglich zu bezahlen . „ Der Unterhatt wird v »

allerding » mehr kostm, " sagt Herr Qumtin zu dem Besttztt
der Insel , „allein die Luden werden Ihnen bei der BestellMl
der Felder und Weinberge nützlich sein , und so wird sich #

Sache autgleichm . " Im August 1383 trafen die ersten on-

»ahrloften Knabm aus Citearx , bald darauf 12 au » Mettrtt
und allmältg noch andere , dt » 92 derselben Kategorie ar

Porquerolle » ein . Die Frage d«r Nahrung , KleiduM -
Ardett , Srrafm und Belohnungm wurde von H�e
de Rouffen und der Asiistance publique vereint georvvrt
Der Theil der Insel , auf welchem die Jungen untergebra »

' t , sonywaren trug nicht dm Namm einer BefferungSanstalt ,
einer Weinbauschule . Da » hlndette aber nicht daß der Vjf

b anderen der iunam Burschm mifPenthalt dem einen und anderen der jungm Burschm
Zuerst brannte ein früherer Pflegling ver Anstalt von PJ
preux durch , welcher dort schon vierunddretßig Fluchtverfl »
gemacht hatte . Er wurde wieder eingefangm , rettete fich
bald darauf , dieimal in G- sellschast von vier anderm , auf
Festland , und al » man ihrer in der Nähe von Toulon Hab»"
wurde , gaben ste al » Grund ihrer Flocht die schlechte NrhvA
und hatte Behandlung an . In Folge besten besuchte Jr
Fttedmittchter von Hyere » die Kolonie und setzte einen 0g
auf , welcher sehr ungünstig für Herrn und Frau de Rog
namentlich aber für ttnm Aufseher , Namm » Ferrv , K
einm ehemaligen Unteroffizier der Mattne . Dieser halte, *f
e » scheint , au » Toulon ein Matterinstrument , gmannt
de justice " , kommen lasten , dessen man fich auf offener�
gegen widerspenstige Matrosen bedient , um dm unbe %
barsten Jungen damit zu drohen , und so unter dm Aell «�
die dem zwanzigstm Jahre nahe stebm , einm Anfrubr
gerufen . Die schroffe Haltung der Behördm veranlaßt «
de Rouffm , an dm Direktor de » Armmwesm » zu schreib�
ü' : urbtf auf die ftartfettuna seinei Merkes und kitte ibrt «verzichte auf die Fottsetzung seine » Werke » und bitte cht
Schutzbefohlenen abholen zu laffen . Damit dürfte der
aber noch nicht erlevigt sein , da stch Leute meld : « .
schwören , ste werdm dm Nachweis triften , daß die Suffix I
unmenschlich behandelt und wie Leibeigene ,u üdermM
Handarbeit angehaltm wurden .

Wien , 31 . Juli . Von gestern Mittag bil heute
find in Ftume 3 Personen an der Cholera ertranli3 .
sterben , tn Tttest 5 erkrankt und 1 gestorben ,
( Jstttm ) 7 erkrank und 2 gestorben .

— 1. Auguii . In Tttest find von gestern
heute Mittag 4 Personen an der Cholera ettranlt .

Trieft , 31 . Jult . In Socerga , Bezirk Capo
find 6 Cholerafälle vorgekommen .
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- Mihi da » erste Mal ist et , daß wir mit dieser Frage uns

Masttzen . Mehrfach schon ist der Nachweis erbracht wor »

iül' a ® ~ n Dampf , daß die großlapitalisti ' ch wirthschastmde

AtMe Technik auch die Kleinen ,ur See allmSlig vernichtet ,
kld an ihre Stelle den Großbetrieb fetzt .

�Heute wollen wir an der Hand eine » offiziellen Ge -
Mtzrimanne » für unsere Auffassung Belege beidringen , die

dtntiren�
Ziffernmäßigkeit recht wuchtig argu >

m. jSn den „ Monat » hesten der Statistik de » Deutschen
?eichez . Herausgegeben vom kaiserlichm statistischen Amt " ,
sHWWng 1886 . Fedruarhest , findet sich eine sehr interessante

Mdlung über die deutsche Seeschifffahrt im Jahre 1884 be «

i�ungiwetse am 1. Januar 1885 , mit der wir un » im Folgen -
" n Kva» beschäftigen wollen .

erfahren wir denn , daß der Bestand der deutschen
' -ichiffe ( Rttuffahter ) betrug am I . Januar

1875 : 4602 Schiffe mit 1068 383 Region »

. 1886 ; K : : :
. ®4iff8jabl nach , schreiben die „ Monatshefte " , hat der

1 Kauffahrteiflotte vom 1. Jan . 1875 di » zum

som�ll nicht unerheblich abgenommen . Dagegen weist der Ge -

v�?"°umgehalt der im Bestand nachgewiesenen deutschen

Ihn - ff�Wffe eine fortwährende Zunahme auf . Au » der
der SchiffSzahl und gleichzeitigen Zunahme de »

dz » �AltaumgehaltS ( also der Ladefähigkeit ) geht heraor ,

burck 2 �gängig gewordenen Schiffe in der Regel

»och«, st . �ingere Anzahl von größeren Fahrzeugen ersetzt

tta » � ber amtliche Bericht , der ausdrücklich da » bestätigt ,

«iii . . . Theoretiker der Arbeiterbewegung schon so lange so

eiii�. �ubcn Ohren gepredigt haben , daß nämlich die Ver .

»011,1,1? Kapitalien in immer weniger Händen fich stetig
daß nicht blot in der Industrie an Stelle vieler kleiner

vi�aten und Zwergsabriken einige wenige Riesenetablrffe -
sondern daß derselbe Vorgang , wie im Pioduktion »-

im Zirkulalionkp . ozeß de » KapUal » fich vollzieht .
« tthM auch in unserem Falle , bei dem wir e» mit den

so JMeln zu thun haben .
«och der DurchschnittSraumgehalt der im Bestand ge -
«tahrzeuge , für die einzelnen Jahre gerechnet , von

am 1. Januar 1875 auf 304 Reg�Ton » am

« ÄT

----------

einen ftaHtr ? ? ' " h ° b Segel nach und nach verdrängt , weil

betfiffV " ' 4ritt in der Technik bedeutet , zeigt folgende kleine

SC

m

SMlschiffe Dampfschiff -

Ladung »-

LW
Ton »

netto

Zahl

der

Schiffe

974 943

965767

942759

915446

894778

880345

lut Gel

374

414

458

515

603

650

LadungS -
fahigkeit
in Reg .

Ton «

netto

196343

215758

251648

311204

374 699

413943

Unter 100

Schiffen waren

Segel -
le

92,2

91,1

88 . 2

86,0

84,7

Dampf¬
schiffe

7,8

8,9

10,2

11,8

14,0

15,3

nachge -

| b der Kchmiede.
Eine Skizze vo « S m i l « Zola .

Nachdruck verboten . )
Der Schmied war groß von Much», der größte Mau «der Gegend ; mit mächtige « Schulter », Gesicht und Armeichwarz vom Feuer der Schmiede uad vom Eisenstaube derytanner . Er hatte i « seinem eckige» Schädel , unter demalchten Gestrüpp seiuer Haare große , blaue Kinderauge»,M wie Stahl . We « » er de « Arm erhob, mit eiuer Ge -ivd « der beftiedigte » Kraft , — die er fich beim Ambo »?»ewvhnt — schie « e», daß er seine fünfzig Jahr « kecker*1# manche » Fräulein . Zch habe ei « Jahr laug beiSchmied gelebt ; ei » ganze « Jahr der Rekonvaletcenz.hatte mein Herz verlore », ich hatte mein Gehirn ver »

war fortgezogen vor mich hingehend , mich selbstich , ?* Und einen Winkel , wo e « Ruh « und Arbeit giebt , wo
5eJJJ»« Männlichkeit wiederfinde « könnte . Auf diese Weise
baei * ich eine « Abend « auf der Landstraße , nachdem ichDo,f überschritte « hatte , die Schmied «. Einsam ,teJ�ttfüllt . quer über den Kreuzweg gestellt . So großÄ » ? Seuerschei ». daß er durch da » weit offen stehende

,n Scheideweg mit Flamme « übergoß und daß dieD' l . Rande de » Dache » wie Fackel , zu rauche «

W « «

15 2 xCt, , d. h. unter 100 Schiffen find jetzt 7. 5 Dampfschiffe
wehr und edevtooiele Segelschiffe weniger als vor 5 Jahrm ,
und von 100 Tonnen Raumgehalt kommen jetzt 15,2 mehr auf
Dampfschiffe und ebensoviele weniger auf Segelschiffe al « am
1. Januar 1880 . Gegenwartig macht der Raumgehalt der
Dampfschiffe ungefähr den drillen Theil des Gesammtraum -
gehalte » der deutschen Kauffahiteischiffe au *.

Wie die technischen Verbesserungen die Dampfschifffahrt
selbst wieder revolutioniren , zeigt folgende Thatsache :

Unter dem am 1 Januar 1885 vorhandenen Gesammt -
destand von 656 Dampfschiffen befanden fich 45 — 6,9 pCt .
Räderdampfschiffe und 605 — 93,1 pCt . Schraudendampfer ,
worunter ein Hydrometer . Am 1. Januar 1880 dagegen hatten
die 374 vorhandenen Dampfer bestanden au » 33 — 10,2 pCt .
Räder - und 336 = 89,8 pCt . Schraubendampfern ; da » gegen¬
seitige V- rhättntß der beiden Dampfergattungen hat sich
daher im Laufe der 6 Jahre zu Gunsten der Schraubendampfer
verändert .

Und weShalb ? Weil die Schraube eine vollkommenere
mechanische Einrichtung ist al » da » Rad .

Wa » die Größenverhältnisse der registrirten deut -
schen Seeschiffe anbelangt , so geht au » dem von der
Reichistatistik gesammelten Zahlenmaterial kliop und klar
hervor , „ daß der Bestand an Seeschiffen ( überhaupt ) von den

Giößenklassm unter 590 Reg. » Tons im Abnehmen begriffen
ist , derjenige von den Größenklassen üder 500 Reg . « Tons da¬

gegen andauernd zunimmt . Elftere find zusammen in den
5 Jahren von 4 179 auf 3 460 oder um 17 . 2 pCt . zurückge¬

gangen , letztere im gleichen Zeitraum von 598 auf 797 oder

um 33 3 rCt . gestiegen . Besonders stark ist diese Zunahme bei
den Schiffen von mebr al » 1000 R- g . - Ton » Raumgebalt : so
baden von 1880 dit 1885 diejenigen von 1200 bi » 1400 R- g . -
Ton » um da » Doppelte und diejenigen von 1400 di » 1600

Reg . » Ton » , sowie von über 2000 Reg. . Ton » Raumgehalt bei¬

nahe um da « Dreifache zugenommen .

Wai insbesondere die Segelschiffe betrifft , ist eine Ver -

mehrung nur in der Zahl derjenigen eingetreten , deren Raum -

gehalt 800 R- g . - Ton « übersteigt , während die Zahl der Schiffe
von geringerem Tonnengehatt ein « mehr oder minder bedeutende
Verringerung erfahren hat . Zählt man die Schiffe der Größen »
klaffen unter 800 Reg . - Ton « zusammen und vergleicht die

Summen der Jahre 1880 und 1885 , so ergiebt fich . daß die

Zabl derselben im Laufe der 5 Jahre von 4 188 auf 3 339 oder

20,3 pCt . zurückgegangen ist . Die Zahl der Segelschiffe von

mehr al » 800 Reg . - Ton » Raumgehalt bat jedoch im gleichen

Zeiträume zusammen von 215 auf 268 Schiffe ( 24,7 pCt. )
zugenommen ; und namentlich ist bei den drei

höchsten der langeführten Größenklassen ( den Schiffen
von mehr al » 1600 Reg . Ton » Raumgehalt ) die Zu -

nähme eine beträchtliche gewesen , da die Zahl der betreffenden

Schiffe fich innerhalb der 5 Jahre vervierfacht hat ( von 3 auf

12) . " Die Segelschifffahrt kann nm auf großer Stufenleiter

noch mit dem Dampf konkurrirm .

„ Bei den Dampfschiffen zeigt fich eine Zunahme der

SchiffSzahl durch alle Größenklassen hindurch . Doch zeigt fich
auch bei dieser Schiffsgattung daß die oberen Größenklassen
in stärkerem Berhältniß stch vermehrt haben al « die unteren .
Denn e« ist die Zahl der Dampfer mit einem Raumgehalt von

weniger al « 200 Reg . Ton « im Laufe der 5 Jahre nur von
161 auf 206 oder um 28,0 pCt . gestiegen , dagegen derjenigen
mit einem Raumgebalt von 200 bi » 500 Reg . - Ton « von 65

auf 127 oder um 95,4 pCt . , derjenigen mit einem Raumgehalt
von 500 di « 1 200 Reg . - Ton » von 96 auf 200 oder um 108 3

Prozent und derjenigen mit einem Rmmgehalt von 1200

Reg . - Ton « und darüber von 52 auf 117 oder um 125,0 pC . "

Also überall fiegt der Großbetrieb .
Dm Abschluß mag folgende Tabelle bilden , die am besten

veranschaulicht , wie im Laufe de » Jahlfünf » 1880 —1885 die

Zahl der größeren Schiffe fich vermehri , die der kleineren da »

geam fast durchweg abgenommen hat . Diese Tafel giebt näm

lich den Prozentsatz , der auf die verschiedenen Größenklassen
der Dampf - , Segel - und Seeschiffe überhaupt am 1. Januar
der Jahre 1880 - 1885 entfallen ist , und verzeichnet zugleich
auch dm DurchschnittSraumgehalt , der für diese Schifftgattung
auf die genannten Zeitpunkte stch derechnet .

E « befanden fich :

nril sich nehmend , einen Strahl hinter fich laffmd . E » war

„ das Fräulein ' , da « der Schmied auf solche Weife faßte ,
wrt beide » Hände » , während fem Sohn , ei » zwanzigjähri -
0 « Bursche, da » erhitzte Eism mit der Zange festhielt und

seiversett « zuschlug mit dumpfe « Schläge » , die übertönt

wurden von dem schallendm Tanz de « Altm und seiner

» Dame ' . Tok , tok — tok , toi — wie die mahnende

Stimme einer Mutter , die da » erste Lallen des Kinde « ua -

terstützt , klang e». Da « . Fräulein ' walzte fort - e « schüttelte

die Flttter seine « Kleide «, e« ließ die Spure » seiner Sohle «

in der Pflugschar unter fich zurück , jedesmal wenn et

von dem Ambo « zurücksprang . Eine blutige Flamme floß

bi « zur Erde nieder , und beleuchtete die Umrisse der beiden

Arbeiter , deren große Schatten sich in dm dunklen Winkel «

der Schmiede verloren . Allmälig erblaßte der Brand , der

Schmied hielt tnne . Er blieb schwarz , aufrecht stehe », ge »

stützt auf dm Griff be « Hammer « , mit Schweiß auf der

Sterne , dm er nicht einmal abtrocknete . Ich hört « dm

Athem seiner Brust , vermischt mit dem Hauche de » Blase »

balg «, welche » fein Sohn mit langsamer Hand bewegte .

Diese Nacht schlief ich bei dem Schmiede , und

ich ging nicht wieder fort . Er hatte eine uvbe »

wohnte Stube oberhalb der Schmiede , welche er mir an »

bot und die ich annahm . Von fünf Uhr MorgmS an

schloß ich mich dm Geschäfte » meine » Gastfrmnde « an . Ich

erwachte beim Lachm de » ganzen Hause «, welche « bi » in die

Nacbt hinein von seiner ungeheure » Fröhlichkeit angeregt

wmde . Unter mir tanzte dir Hammer . E « schien ,

al » ob mich . da « Fiäulein ' au » dem Bette

jagen wollte , indem e « an dm Plafond

klopfte und mich al « Müsfiggänger behandelte . Die ganze

ärmliche Stube mit ihrem große » Schranke , ihre « weich -

hölzemm Tische , ihrm zwei Sessel » krachte und schrie mir

zu : „Eile I " Ich mußte hinab . Unten fand ich die Schmied «

schon ganz roth . Der Blasebalg schnurrte und eine blaue

und rothe Flamme stieg vo » der Kohle auf .

Al » mich der Schmied bemerkt «, stemmte er di « Fäuste
in die Seitm , der würdige Man » , und lachte mit einem

Munde , der bis an die Ohren gespalten war . E « belustigte

ihn , daß er mich um fünf Uhr au » meinem Bette trieb .

Ach glaubte , er schlug , um zu schlagm , um ReoeAe zu

Seeschiffe

mit einem

Netto Raumgehalt von

unter 100 Reg . - Tont
100 di » 200
200 „ 300 „
300 „ 400
400 „ 500 „
500 „ 600 „
600 „ 800
800 „ 1000 „

1000 „ 1400 „
1400 „ 2000
2000 Reg . - Ton » ». darüber !

Der DmchschnittSraum
gehalt der bezeichneter
Schiffe betrug

Unter je 100 Dampfschiffen

am 1. Januar
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33 3
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6,3

! !
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521 . 2
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92

i
Iii
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2: 5

R. - T.

284
8,3
6 4
62
60
7 8
9 7
45

109
9. 3
31

R - T .

549,41 604 . 3

25 2
8,1
70
56
68|
9,01

105|
41

107
9,0
4 0

R - T .

621,4

23 . 7
8,0

Ii
89

106
54

10 . 8
91
40

R - T .

636,8

Ueberall Verminderung der Zahl der Schiffe mit wenig
Raumgehalt , ravide « Wachsthum der großen und größten
Schifftgattungen . Da » ist so der Gang der kapitalistischen
Entwicklung . Der handwerksmäßige Betrieb im
maritimen Verkehr weicht der Großindustrie
zur See , da « ist die Lehre , die wir au « unserer Betrachtung
ziehen können . Ueberall hält da » Großkapital , die großindustrielle
WirthschaftSweise ihren Emzug . Alle » drängt hin auf eine
Neugestaltung . Wo aber bleiben die oolksthümlichen Gesetze «.

Kommunales .
w. Dem Berichte de « Magistrat « üder die selbst »

ständigen Hospitäler und Stiftungen städtischen Patronat «
pro 1885 entnehmen wir folgende « : 1. Da » Nicolau « .
Bürger - Hospital hatte am Schlüsse deS Jahre « 1885
außer dem W- rthe de « Hospitalgebäude « >c. ein V wBaen an
Hypotheken , Werthpapieren « . von zusammen 670797,10 M. ,
der Pcrsonendestand betrug am Schlüsse genannten Jahres 83 ,
die Ausgaden deliefen fich auf 3409107 M. 2. In der
I . H. Woydinger ' schen und Schreiner ' schen
Stiftung befanden fich am 1. Januar 1886 24 Männer
und 24 Frauen , welche zusammen rund 3599 Jahre zählten ,
das Vermögen beider Stiftungen zusammen betrug zur ange -
gebenen Zeit 310 660 89 M. , die Gesammtetnnahmen betrugen
im Jahre 1885 5170105 M. . die Ausgaben 4719665 M.
3. Die Hollmann ' sche Wilbelminen - Amalien -
Stiftung beherbergte »lt . 1885 125 Benefisiaitnnen und
16 Mietherinnen . 4. In den Hospitälern zum
heiligen Geist und St . Georg defanden stch »lt .
1885 150 Personen , 11 männliche und 139 weidliche
Hospitaliten , darunter 6 Ehepaare . 5. Beim Jerusalems -
Hospital find während deS Jahre « 1885 weder beim
VerwaltungSversonal noch bei den Hospitalitinnen Verände -
rungen vorgekommen . 6. JmSt , Gertraudt - Hospttal
verblieben »lt . 1885 181 Hospita - ttinnen . 7. Im St .
Jacobs - zhospital waren am Schlüsse de » Jahres 1885,86
23 Hcspitalttinnen vorhanden .

Die Kleischmarkthalle auf dem Zentralviehhofe verödet
seit ver Eröffnung der Markthallen immer mehr . Während
früher , wie die „Allgemeine Fletscher - Ztg . " berichtet , ca . 50

Schlächter dort ihren Stand hatten , hat zur Z: tt nur noch
ein einziger den Muth , seine Waare dort feilzuhalien und auch
dieser soll nur höchst mittelmäßige Geschäfte machen . Da die

Halle nunmchr idren Zweck verfehlt hat , so ist beim Kuratorium

der Antrag gestellt worden , dieselbe zu einem Schlachthause
für Kälber einzurichten . „ . .

Die Stände in de « veuen Böge « bei der Zentral -

Markihalle sollen künftigen Mittwoch vergeben werden .
w. Die Gesammtbevölkerung der Stadt Berlin be »

trug nach der Zählung am 1. Dezember 1885 1 315 287 , dar »
unter 20 574 Mtlitärpersonen . Die geschätzte mittlere Be »

trommeln mit seine » Hämmer » . Sr legte seine große »
Hände auf meine Schultern , beugte sich herab , al « ob er

zu einem Kinde spräche , um mir zu versicher «, daß ich mich
besser befände , seitdem ich inmitten dieser Eisenstücke lebe .

Und jeden Tag tranken wir denselben weiße » Wein mit

einander auf erne « alte » umgestürzte « Karren .

Dan » brachie ich oft einen Tag in der Schmiede zu .
De « Winter » , besonder « bei regnerischem Wetter , verlebte

ich meine Zeit dort , Zch interessirte mich für die Arbeit .

Dieser fortgesetzte Kamps de « Schmiedes gegen da « rohe
Eise », welche « er »ach seinem Beliebe » knetete , begeisterte
mich wie ei « gewaltige « Drama . Ich folgte dem
Metall vo » der Esse bi » zum AmboS , e» verur «

sachte mir stet « neue Ueberraschnng zu sehen , wie
es fich bog , ausdehnte , rollte , gleich weichem Wach »
unter der sieghafte » Kraft de « Handwerker «. Wen «
der Pflug fertig war , kniete ich vor ihm nieder ; ich er »
kannte nicht mehr de « formlosen Entwurf vom vorige » Tage ,
ich betrachtete die einzelnen Theile und träumte , e« hätten
sie starke Finger so geformt ohne Hilfe de « Feuer ».
Manchmal lächelte ich, wenn ich mich eine » Mädchen « er »
ianerte , welche « ich einst vo » meinem Fenster au « beobachtete,
wie e » den ganze « Tag lang mit den zarten Hände »
mittelst eines Scidenfadea « künstliche Veilchen an eine »
Stiel vo » Mesfingdraht befestigte .

Nie beklagte fich der Schmied . Zch habe ihn lache «
sehe « mit seinem gute » Lache » und fich zufrieden die Arme
reiben , de « Abend « , nachdem er vierzehn Stunde « lang da «
Eise » bearbeitet hatte . Er war nie traurig , nie müde . Er
hätte da « Hau « mit seine » Schultern gestützt , wenn e » ein¬
gesunken wäre .

Im Winter , sagte er , wäre e « so angenehm in seiner
Schmiede . Im Sommer lehnte er die Thüre weit zurück
und ließ den Heugeruch eindringe ». Al « der Sommer kam,
setzte ich mich « it Anbruch der Nacht « eben ihn vor die
Thüre . Wir waren auf einer Anhöhe , man sah von dort
die ganze Breite de « Thale » Gr mar glücklich über diese «
riefigen Teppich vo » bebauter Erde , welcher fich am Horizonte
im hellen Violet der Dämmerung verlor .

Und der Schmied scherzte oft ; er sagte, daß alle diese
Felder ihm gehörte », weil die Schmiede seit mehr al «



rölkeiunftszahl betrag 1293 920 baiurtei 20304 Militär -

xcrsonrn . Am Schluß brt JihreS wurde die G- s - mmt -
b völkerun ? «schätzt auf 1315 626 , darunter 20 574 Militär «

prrsonen . Die Mtttelzabl tür das Etatijahr 1885/86 stellt fich

uuf 1304773 , darunter 20439 Rilttärp . ' rionm .
w. Der Bestand der Irren zu Dalldorf betrug ult .

Sini 1883 1230 Personen ( 615 Männer und 615 Frauen ) , in

it <rinatanstalten waren zur selben Zeit 850 Personen
( 427 Männer , 423 Frauen ) . In der mit der Irrenanstalt
n rbundenen Idioten einstellt befanden fich ult . Juni 1886

136 Kinder ( 91 Knaben , 45 Mädchen ) , in Prioatpflege -
« stalten von Idioten befanden fich zu derselben 27 Kinder

( 21 Knaben . 6 Mädchen ) .
Nach Mittheilung det Statistische « AmtS der Stadt

Berlin find bei den bi - stgen Standesämtern in der Woche vom
18 . Juli bis inkl . 24 . Juli cr . zur Anmeldung gekommen :
176 Eheschließungen , 936 Lebendgeborene , 30 Tovtgcborene ,
829 Sterbesälle . _

Iokale » .
Die verkehrtzverdtndungen de « Südosten « der Stadt

mit den angrenzenden Bezirken und namentlich mit der inneren
Stadt find seit Jahren immer und immer wieder , aber leider

auch immer vergeblich al « unzureichend dezeichnet worden . Von
allen vier Seiten mit Waffei laufen umgrenzt , liegt daS ehe¬
malige Köp- . ntcker Feld , jetzt einer der dichtbevölkertsten Stadt .

thrile mit mehr denn 150000 Bewohnern , von nur einer ein -

zigen Hauptverkehrtader , welche geeignet ist , den Verkehr direkt
in die HauvtaeschäslSgegenden der übrigen Stadttheile zu
t agm , nämlich von der Oranienstiaße durchschnitten . E « ist
ein ganz naturnoth wendiger und darum auch hier zur An «

wendung zu bringender Grundsatz , daß überall , wo Waffer -
laufe den Verkehr hindern , man für die erforderlichen Brücken

sorgen muß . Wa » ist nun wegen der nöthigsten Brücken über
den Louisenstädtischen Kanal schon geschrieben , prozrsstrt und
exckuiirt worden ! Und wie findet man fich heute mit diesen
wichtigen VerkehrSgelegenbeiten ab ? Um die garr . icht mehr zu
unterdrückenden vedürfniffe der dortigen Bevölkerung zu de»
fliedtgen , hat man die ganz neue und sonst nirgend in dieser
Fo - . m in Berlin bestehende Einrichtung kleiner Fußgängerbrücken
geschaffen und scheint dieselben zahlreich anlegen zu wolliN .
Ader damit ist der Bevölkerung nicht gedient , so lanae die
Scree außer auf der Schillingsdrücke nur noch auf der klapp
rigerr altersschwachen Hohbrücke über den Oberbaum überfahren
werden kann . Von der Freigebung der Elsenbahnbrücke für den
Verkehr verlautet schon längst nicht « mehr . Al « im vorigen
Jahre die Uferbefestigungen am Schifffahrttkanale ausgeführt
wurden , hoffte Jeder , es würde die Anlage von mindestens zwei
dringend nölhigm Brücken , eine etwa im Zuge der Schinke -
straße , die andere nahe am Bahnkörper , wenn auch eist für
später in Aussicht genommen , aber doch sofort und der Kosten .
eriparniß wegen vorbereitet werden . Nichts derartiges geschah .
Adgeschloffen durch den breiten Schifffabritlanal liegt das Stadt -
viertel nach wie vor , während im West : « der Stadt Millionen
für neue Brücken ausgegeben werden und kostbare Brücken ge.
baut werden , einstürzen und wieder gebaut werden . Freilich
hindern die Doppelinteressm zweler zusammengrenzender Kom «
munen und dir damit verknüpfte Kirchthurmspolitik eine baldige
Erledigung der dringendsten Wünsche . Inzwischen aber trägt
die Berliner Bevölkerung alle Nachtheile und die R xdorfer
Herren sollten deshalb ein Einsehen haben und gemeinsam mit
d - n Berlinern diese Angelegenheit betreiben . Die Kosten für
eine neue Brücke würden , noch ehe diese fertig ist . bereits her «
ausgeschlagen sein auS den gesteigerten Preisen der Baustellen .

Es erden fich Gesetz und Stechte , wie eine ewige Krank -
best fort ; ste schleppen von Geschlecht fich zumjTeschlechte , und
rücken sacht von Ort zu Ort I Dlesei Dichterwort findet auch
sitne Anwendung auf die Kinder « und Jugendspiele . Nur

wenige Neuerungen find auf diesem Gebiete zu verzeichnen
und alle jene Spiele , welch « die Alten gespielt und von ihren
Alloorderen ererbt haben , st « stehen auch bei der heutigen
Jugend noch in Gunst und Ansehen und in voller Llüth « .
Eines der deliedtesten Jugendspiele der männlichen Jugend ist
daS Drachevspiel oder Drachensteigen , ein Spiel , daS auch auf
erwachsene Männer noch immer einen großen Reiz ausübt ,
vermuthlich , weil für viele von ihnen im Mannesalter erst der
eigentliche „ Kampf mit dem Drachen " beginnt , wobei allerdings
häufiger fie selbst , al « der Drachen in die Lüfte gehen . So
halte fich am vergangenen Sonntag auf dem „ Felde " beim
Humboldtshain ein wahre » Drachenfest entwickelt . Jung und
Alt , Groß und Klein » arm mit ihren verschiedmen Drachen
erschienen , Alle hatten dieseldm „ an der Slrippe " und die
„ Segler der Lüfte " schwedtm so zahlreich wie ein Heuschrecken -
schwärm über dem monotonm „Felde " , daß diese « mit Recht
die Bezeichnung „ Drachenfe d " verdimte und ein modemer
Ritter St . Georg oder Don Quixote hier ein ausgiebige »
„ Schlachtfeld " gefunden hätte . Dre fortschreitende Bebauung
Berliner Grund und Bodens macht indeffm die Ausübung

hundert Jahre » die Pflüg « liefere . Da « war fem Stolz .
Nicht eine Saat reis « ohne seine Hilfe . Wenn die Ebene

grün war im Mai und gelb im Juli , verdank ! « sie ihm
diese farbenschillernde Seide . Er liebte hie Ernten wie

seine Töchter , war entzückt von der Sonne und ballte die

Faust gegen die Hagelwolken . Manchmal zeigte er

mir i » der Ferne irgend ein Stück Erde , nicht
bretter al « der Rücke « seiner Weste , und erzählte mir , in

weichem Jahr er « inm Pflug für diese « Fleck
Hafer oder Roggen verfertigt . In der Zeit de « Pflügen «
verließ er manchmal seine Hämmer ; er kam an dm

Rand de « Wege « ; mit der Hand über dm Auge » blickte

er au «. Er betrachtete die zahlreiche Familie von Pflüge »,
wie st « den Bodm durchschneide «, ihre Furchen ziehe » gradaus ,
recht « und link «. Da « Thal war erfüllt von ihnen . Man

konnte glaubm , Gespanne zu sehe «, die langsam fortziehen oder

marschirmde Regimenter . Die Pflugschaarm leuchteten in

der Sonne mit silbernem Schimmer . Und er er erhob de »

Arm , rief «ich herbei , um zu sehe », „welch verdammte

Arbeit ' fie verrichwm .

All die « hallend « E se » . welche « ich unttr mir hörte ,
gab mir Eism in ' S Blut . Do » war mehr werth , al « die

Medikamente der Apotheke ». Ich gewöhnte mich an die «

Getöse , die Musik der Hämmer auf dem » « dos war mir

Lebmsbedürfniß . In mewer , von dem keuchendm Blase «

balg belebte « Stube , hatte ich meinm armen Kopf wieder «

ptlundm . Tok , tok — tok , tot . — Da « war der lustige
Pendel , der meine Arbeitsstunde » regelte . In der beste »
Arbeit , wm » fich der Schmied ärgerte , hatte ich da « Fieber
cines Riesen i « dm Fäustm , ich hätte die Welt zertrümmern

mögm mit einem Federstrich . Dan » , wm , die Schmiede

verstummle » , war Alle « ruhig in meinem Schädel ; ich stieg

hhab . ich schämte mich meiner » rbett

Ah ' wie großartig war der Schmied an heißm

Nachmittage « I Er war nackt bi » zum Gürtel ; die Muskel «

bermwtretmd und angespannt , wie bei dm g - oßm Testaltm
M chelangelo ' s in machtiger Krastanstrmguvg . Ich fand .

wen « ich ihn bettachtei - , die L - « im der moderne « Skulptur .

ivelch « unser « Künstler mühselig rn dem todtm Fitische

Griechmland « suche ». Er schim m « er « Held durch

Arbeit groß gewordm ; daS unermüdliche fltnb de « Jahr »

hundert «, welches im und durch Feuer die Gesellschaft

dieses Spiels immer schwieriger , so daß ei bald angezeigt er «
scheint , nach dem Muster der verschtedenm bereits destehenden
Rennbahnen eigene „ Diachenfeldcr " anzulegen , denn Vie Berli¬
ner Straßen bilden ein wenig geeignete « Terrain zu : AuS «

Übung dieses EportS nnd die Telegraphendrähte haben schon
manches Opfer gefordert .

Die erste städtische DeSiufektiooSaustalt in der R- i «
chentc . geistlaße 66 w. ro nach den vom Diieklor de « städtischen
Krankenhauses in Moabit , Herrn Meile ausgearbeiteten Plänen
einen ziemlich umfangreichen Litriediapparat erhalten . Die ganze
Verwaltung liegt in den Händen eine » Verwalter « , Besten vorge¬
setzte Behörde ein au « Milgliedern de « Magistrat « und der Stadt -

veroldneten - Versammlung zusammengesetzte « Kuratorium sein
wird . Die instzirten Gegenstände werden in besonderen gut
verschloffenen Wagen aus den betreffenden Wohnungen abge «
bolt . Während VeS EinpackenS in den Wohnungen tragen die
Beamten einen bis an die Füße reichenden unlsoimariiz ge¬
arbeiteten Leinwandpaletot über thr : m Dtenstanzug , der beim

Veilaffen der Wohnung mit einer Karbolsäurelösunz gründ¬
lich desprüht und dann abgelegt und in den Wagen gepacki
wird . Zum Einpackm der Gegenstände werden leinene Beutel
und Tücher benutzt , die gleichfalls mit Karbollösuna stark
angefeuchtet werden . Nachdem die Sachen in der Anstalt deS «

tnfizirt worden , werden ste in andere Wagen , die fich auch
äußerlich von den für trstzirte Gegenstände bestimmten unter «

scheiden , ihren Eigenlhümern wieser zugestellt . Die Wagen
selbst werden nach jedesmaligem Gebrauch mit 5 pro ». Karbol -

jäurelösung ausgewaschen . Für die Deiinfcllion in den Appa¬
raten selbst find die schärfsten Vorschriften gegeben worden .
So müffen die in der Anstatt beschäftigten Desinfektoren

Dienstanzüge tragen , welche ste nach Beendigung ihre « Dienstes

gegen andere vertauschen müffen . Die Kleidungsstücke dürfen
fie nur in den Badeiäumen wechseln , vor dem Verlaffen der

Anstalt müffen fie selbst ein Bad nehmen und ei wird nament¬

lich darauf geachtet werden , daß fie mtt besonderer Sorgfalt
Kopf - und Barthaare reinigen . DaS Aufbewahren von Speisen
und Getränken in den DcSinfeklionträumen ist auf da « Ettengste
verboten , kurz eS find alle vlcherheilSmaßregeln getroffen , da «
n. it aui der Desinfektion nicht der Keim für eine Jnfettwn
entsteht . — Direttor Merke hat übrigen « auch eine Reihe von
Vorschlägen für DeSinfektions Einrichtungen an solchen Ort -
schatten gemacht , welche zur Bekämpfung von Epidemien
fich leinen eigenen Deitnfettiont - Lpparat beschaffen können .

Auch das Poltzeipräfidtum macht gegen die Schweizer -
pillen Front . Es wird folgende Bekanntmachung erlaffen :
Die immer wiederkehrende Empfehlung der Lrandt ' schen
Schweizrrpillen in der Preffe hat dem Polizetpräfidium Ver «
anlaffuna gegeben , aus verschievenm hiestgen «potheken der «
artige Pillen chemisch unteisuchen zu laffcn . Dabei hat fich
herausgestellt , daß die Zusammensetzung der in Original «
schachteln entnommenen Pillen In j - dem einzelnen Falle unter
fich erheblich abweicht und außerdem der von dem Verfertiger
angegebenen Vorschrift dezügllch der Menge der angeblich ver -
wandten Arzneistoffe nicht entspricht . Solche « wird hierdurch
im Interesse de « Publikum « Nochmali zur öffentlichen Kennt «
niß gebracht . Berttn , den 28 . Juli 1886 . Königl . Polizei -
prästdium . v. Richthofen .

Die Nachfrage nach Eiupfeuuigftücke » hatte den
Bundesrath im Herdste vorigen Jchic « veranlaßt , die Aui «

prägung von vierhunderttausend Marl Einpfennigstücken zu
beschließen . Der Rest diese« Bettagei wird zur Zeit in der
hiestgen Königlichm Münze ausgeprSgt ; od vamtt dem Be «
dürfniffe vollauf genügt sein wirs » soll fraglich sein , da im
letzten Jahre sich die Nachfrage nach dieser Münzsorte bei den
öffentlichen Kaffen sehr erheblich gesteigert hat . Außeidem find
in der Königlichen Münze seit längerer Zctt schon wieder
ReichSzoldmünzen hergestellt worden .

Der Naritäteusport scheint in Berlin zu grafiren . Einer
sucht den Anderen zu überbieten und die seltsamsten Rarttäten
werden au » den verstaudttsten Winleln der Rumpelkammern
hervor an ' « Tageslicht des 19. Jahrhundert « gezerrt , um im
neuen Glänze zu « strahlen ; werden in die Schaufenster ge -
hängt , den Vorübergehenden zur Wonne , dem Lefitz « zum
Ruhme , denn die Repotternotizen , welche gewisienhast jede
neue Erscheinung auf diesem G. - biete melden und die das
Ihrige dazu beitragen , über die trostlose Zeit der sauren Gurke
hinwegzuhelfm , find fein säuberlich aus den resp . Zeitungen
ausgeschnitten und umgeben nunmehr die betr . Rarität wie ein
Glorienschein oder wie der Lorbeerkranz ein berühmtes Haupt .
Alles Auffallende , au » dem einfachen Rahmen der Alltäglich .
keit hervortretend « findet sofort Nachahmer , denn die Welt
braucht den Sinnenkltzil , fie entbehrt der neuen Reize und in «
geniösen Köpfen bleibt es vorbehalten , irgend etwas zu ent «
decken , was fü : einige Zeit den Pfeffer nnd da » Salz in
gelstizer Bezieh ang zu vertteten im Stande ist . Kaum war
daher jener derühmte Theater , ettel au » Berlins Vergangenhett
mit der Besetzung von Emllia Galotti in einem Schaufenster
feinet bisherigen Vergessenheit entrückt und zu neuem Leben er «
wacht , so wartete man bald darauf an anderer Stelle mtt

vo » morgen brlden wrrd . Er spiette mtt seine » Hämmer « .
Wenn er lache « wollte , nahm er . da « Fräulein " und schlug
dtetn mit ganzer Kraft . Dan « gab es Donner bei ihm und
rm Gekeuche glaubte ich die Seufzer der hungernden Ar «
bettet zu hören .

Dort i » der Schmiede , inmitten der Pflüge wurde ich
für immer vo » Trägheit und Zweifel gehellt .

Irrlmn Wlter .
,

Das Leutral - Theater hat am Sonnabend seine Pforten
w�der geöffnet . Vor einem vollbesetzten Hause wurde der
„ Wald - Teusel . eine neue , vterattige Poffe «rekutirt , die zwar
vielfach und lärmend deklatscht wurde die aber kaum grnüate

Wpffi

m

einem Exemplar der „ Vosstschen Zeitung " au » dem vorig «
Jahrhundert auf : beide Raritäten wurden indeffen bald med «
durch eine historische Reliquie von größter Seltenhett über-
strahlt , nämlich durch den Steckbrief Himer Niklas Bonaparlt
genannt Napoleon » auch Veilchenvater , Prinz Lamballe rc. « «
Teufels Gnaden , mit dem Bilde Napoleons geziert . So
ein edler Wetttampf entbrannt , und wer vermöchte wohl v «

herzusagen , was alles noch der Nacht der Vergrffinbett ext-
rückt und dem staunenden Auge der Berliner vorgeführt iinb

zum Kauf angeboten wird s Die Mode muß mitgemacht w »
den und wer nicht mit Raritäten dienen lann , ver Hilst
mit Spezialitäten . So lenkt in der Jnoalidenstraße der Schau '
tasten eines Schlossermeistert durch seinen sonderbaren Jr #
die Aufmertsamteit auf fich . Derselbe besteht nämlich H#
weitaus größten Tb ile aui „ Gesellenstücken " aus den Iaht «
1856 , 1878 , 1879 , 1886 , lau ! « Schlöffe - tomplizirter Art ; do-
neben find auch „Lehrlingsarbeiten " aufgestellt . — Nun , >»

gewisser Beziehung find ja auch solche Sachen zu den Rarität «
und Antiquitären zu rechnen , wenngleich dieselben erst neu « «
und neuesten Datums find ,

Das Gewitter am 22 . d. M ist bi » jetzt da » sch ««ß
gewesen , welches über dm hiefizm Stavtfernsprechanlagen f »
deren Bestehen fich entladen hat . Erfreulicher Weise Hab«
indeß die hierbei gemachten Beobachtungen , wie unS von so?
kundiger Seite milgeiherlt wird , auf « Neue dargethan , doßb »
vorhandenen technischen Betriedseinrichtungen , namentlich %

zum Schutz : der Femsprechapparate gegen Entladung
atmosphärischer Elektrizität in den Svrechstellm der Tb « -
nehmer und bei den Vcrmiltelungtar stalten anaedrachtm Blit -
adletter ihren Zweck vorzüglich erfüllen . Am besten spricht W
für der Umstand , daß von den im Ganzen eingetretenen N-
trieb » störungen allein 88 Prozent durch die bloße Auswüb »
lung der zu den Llitzschutzoorrichtungm gehörigen sogmawä «
Spindeln sofort behoben werden tonnten . Irgend rve ! «

Sörungen beträchtlichen Umfange « find dank den besteherrt «
Einrichtungen zur Verhütung und Beseitigung derselben W

Haupt nicht eingetreten .
Welche kolossale Summe « Mauerfteiue alljahrö «

in Kerti « verbraucht werdeu , davon könnm fich gewtt >?
wenige einen Begriff machen . Unser Gewährsmann , so ß
daS „ Dtsch . Tagebl . " , welcher Fachmann ist und die Lei ?
fähtgkett der verschiedenen Ziegeleien kennt , giedt du
folgenden intereffarrten Aufschluß . In den Umgegenden
Werder , Ketzin , Brandenburg a. H , Plaue , Lrh - rm. M# *
Mtttenwalde , Herzfelde , Hegermühle , Freienwalve a. C- i
giedt es ztrta 140 Ziegeleien , welche zwischen 3- bis 800 000 �
gewöhnliche Mauersteine anfertigen , deren Aosatzzebitt '

wenigen Ausnahmen auf dem Wafferweg « Berlin ist .
ganzen fertigen dieselben mindesten » 600000000 Stück
steine an . Hierbei ist eine Ziegelei , welche in Halbe
Görlitzer Bahn liegt , die allein die respektadle Summi f?
14000000 Steinen anfertigt . Außerdem werden ad « ?
150000 000 bessere Steine , als Rathenower , Birten « ?
Klinker und diverse Sorten Verdlendsteine gemacht , so M �
die Gelammtsumme auf 750000000 deläutt . R- chnet m? �
für gewöhnliche Steine pro Mille nur 24 Mark , fiBl
deffnen ©Seine , welche im Preise bedeutend höhe : find, �
schnittlich 42 Mark , so ergeben erster « die Kleinigtett ?
14400000 Mark , letztere 6 300 000 Mark , zusammen 20 700
Marl . Das find gewaltige Zahlen , wovon man fich
Vorstellung machen kann , zumal , wenn man bedentt .
Arbeitskräfte dazu erforderlich find , um ein solches Oo�
Stein « herzustellen . , . j

Auf der Hauptfeuerwache iu der Lindeustraße
Sonnabend Vormittag von 11 Uhrad eine Vorführung der tri

find «
tnige
fifjahl
nie bei
Lohns

,
S

nach -

Undikl
« wo »
des 3.
dem 3

S £
und st

hi
« dend
«ezabe
werter
bin, [
« Ijfc
Z' mm
owmt

@1
Ml
te "
%
wacher

fitaitt

I"
' d«n

m j

ig5
%
jk
%

Ä

1
L

sandtschaft , unter Führung de « Herrn RcgierungsrathS 9�
wehr statt , zu welcher fich zwei Mitglieder der

«Moni

vom Polizeiprästdwm , eingefunden hatten . Ferner »ak, . «
Einladung der „ Prinz " Dido au » Kamerun mit zweie » &
Leute , in Begleitung de « Hagenbeck ' schen Veitreter », f 51
Vorstellung erschienen . Die Anfahrt de « Prinzen . �. '

dis
reicheS Pudlttum angelockt , welches unentwegt - usb «�-
die exotischen Gäste die Hauptwache wieder verließw - _ -

Vorstellung erstreckte fich speziell auf eine Vorführung 6<v2f
und Dampfspiitze und der großen mechanischen Leiter . J*#,
e) dann noch ein Exerzitium mit den Hakenleitern , 1 ° ®"

provistrte » Löschmanöoer schloß� _ � tn "

jjmloin

sy - r

i
Am Ultimo schwirrt es im Berlwer Kaffm Verew

Oderrvallftraße wie w einem Btermtorde . Hunderts
m

Millionen werden hier in wenig Sttmden regulirt . um

Morgens deginnt die Ablieferung resp . der Äuslaul ®
Stücke , Wechsel ,c . , zu deren Transpott die groß - «
Häuser Droschken und Reisetörde dedürfen . In dem
»dlieferungssaal häufen fich die Werthpapier « zu vergen -
einem gegenüber deleaenen Restaurant harren Vtt Kaff«"�
der Abrechnung . Sehr klein kommt sich der Bote eine «

geschäfte » vor , welche » nur 300000 M. abzuwickeln ha».
steht ihm gegenüber der Bote der Diskonto - Gtsellschatt .
seinen Millionen da . Am Moniag findet das vnhängri >°°. '
Veschäst , das der Reguiirung der Differenzen statt , bei ®

manchem der Athem ausgeht . ,
Ein übergeschuappter Bismarck « verehre ? .

seratenihett der „ Kieuz - Zig . " findet fich folgender poetisve
guß au « Kissingen :

» Zu Bismarcks Abreist .
Wie fast alljähttg so auch diesmal

Bismarck zur Kur hier an .

ö-r &
«iittag 1
sbügunk

Kam Fürst � > > »
Zweimal hatte die Hohe Ehr '
Den Fürsten auf der Pro/nenad ' zu seh ' n. —

Diesen hohen ehrwürdigen Herrn nur zu seb ' o.
Thut wohler . als dreimal noch Rom zu geh ' m
Sein Auge spricht Kraft und Macht
Und steh ' t glaub ' durch lies ste Rächt . .
Getiäfttgt , gestärkt dmch Ki finget Bad und Lust

Fuhr Er nach München hin mit großer Lust .
Hötte von Baiem sagen sehr .
Sie hätten darob große Ehr ' . »
Mit mir ehren allüberall alle deutsch « Leut ' ,

Ä
& u
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bricht , dann drrr ! . stf

tninl zu weihen . Selbstverständlich kann Niemand , der .

unlemimc « , auf die Dauer

re | *antx enibehctn . « as war a . . . .

. H»

«ach der nächstgelegenen Polizeiwache
n erst entlaffen wurde , nachdem der

w
. . .und Strümpfe des Befitzers wurden glücklicherwtt b�ett «

w . « « . _ - -
Die Lohvkommisfion der v erlwe ? Zi »w" �

>»5» U. L _ _ _ M- ,4 . 04«. n iiifnlfiff tUl l
vcn Ä" .Hugo Lehmann ) erläßt , der „ Nat�Ztg . " zufolge -

dem gefaßten Beschlufie gemäß nicht unter ,
otbtUen , damit die diesen Lohn zahlenden Ar 2,
veranlaßt werden , denselben tn Folge Ver sonst o -

l
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imbtn Konkurrenz ebenfalls herabzusetzen . Die Zimmerer der -
i " igen Platze , so heitzt eS weiter , wo nicht 50 Pf . pt . Stunde
fifjtchlt würden , sollten sich , fall * ste gewillt seien , die Arbeit
tuedmulegen , behufl Regelung der Unterstützung an eins der
�ohntommisstonkmitglieder wenden . "

Wir werde « vm Aufuadme folgende « Schreibm »
Flucht : Ich kam am 22 . d. M. , Abends , von Arieit kurz

die Feughofstraße entlang , wo ich mit einem mir
underannten Ardeiter neben einander herging , mit dem ich mir

12 o �htte . Da kam ein Grenadier von der 8. Kompagnie
o » o. TarderegimentS zu Fuß vom Schietzp ' atze und ging auf
« rm Trottoir mitten zwischen uns durch und stieß unS autein «
ar . der, worüber ich den Soldaten zm Rede stellte . Er blieb
Der mis ein wenig zurück , pflanzte sein Seitengewehr auf

mich an der Ecke der Zeughof « und Wrangelstraße
von hinten in den rechten Oberarm . Ich habe eS an demselben
« otnö auf der Wache gemeldet , wohin fich auch mehrere Zeugen
vegadm . Ich wurde jedoch abgewiesen . Da ich nun die Sache
wnler verfolgt habe und auch schon darüber vernommen worden
v>n, jedoch einen Zeugen beschaffen soll , so wollte ich Sie
-uchen, diesen Fall zu veröffentlichen . Vielleicht meldet fich

' �mand, der Augenzeuge dieser Affaire war . Wilhelm Tartsch ,
ommermann . Zeughoistr . 7, Hof 3 Tr .

k . AtHorophou • Arbeiter ( ausschließlich der Stimmer )
Zw r� ' Ptiischmann ' jchen Harmonikafabrik haben die Ar «
r } niedergelegt , und somit den Streik in dieser Branche her -
5.?lliihrt . Die Streikenden verlangen : a ) Aufhebung der

W�perre in Vesper und Frühstücktzeit ; b) folgende Lohn -
»�. - . Herovhon Tischler 35 - 40 Pf . pro Stunde , Herovhon -
gWoffet 95 - 40 Pf . pro Stunde , H- rophon - Drechsler , 35 b! S

' «�•' �t03D5i0Ää®lnbaUtt
30 —35 Herophon - Mufilkasten -

ßtatlfttf ist trotz ihrer trockenen Zahlen eine inter -
Wlffenschaft. Auch bei dem Umzug des Packdofe * hata "fc7"nvv»iurfui *« ««uuy w» vvB* wwijuu v » Hjuuvvft » vui

benutzt und sehr reiche Ergebnisse erzielt . Der erste
UmzugSzütern vom alten Packhof kam am 28 . Juni

.
' o an , der fünfzehnte und letzte am 1. Juli Abend * . An

ütnrn ». w_- — . '
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�Lahl. n, wa * der neue Packhsf leisten kann .
Edott und Höh »
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mJ« Semeldet , Katastrophen , bei welchen Damm plötz -
? & 5�rKMen Theil ihrer Kleidung eingebüßt haben , der ihrer

-V � Iii fm . . U. U. _ __ 01 . . W. _ _ _ _ f &y ICl

ist e* der bösen Männer «
erfolgreich gegm die Modethorheit der

Nicht nur , daß diese * — Rückenpolster
erhält » man denkt sogar daran , seine
Von zahlreichen Blattern werden jetzt

, tatfS
r. tt , Ü

""tt (mJu einn so erhabenen Zierde gereicht . Et ist hierbei
N itri , der Verlust de * Totleltenstück * zu beklagen , sondem
Uli vh Un v. r . w. w_ _ _t wi. i _ _ _ _a. _ _ / — - ■ • — ■ -ft h « 7a ' � ' V4' * *** */WUU* tiif *uu » iiu

htT lr " d, daß dadurch die innelsUn Geheimnisse de *-

* �lKvw , �tfenllichkeit preitgegeden werden . Um diesem

k�Äomw* entgegen zu treten , soll fick hier in Berlin

Iii ' Sfojf fn . lL �men konftstuirt und einen Prei * von hun -
tn ,,3kttA * praktischste Befestigung de » so unentdehr «

nucven �Men �lchönrrungSmstlel«" autgesetzt haben . Wann wird
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Schwere
Uhr auf der Strecke

Grunewald ooraekommm .
Vergolder - Familien , hatten am

Lothri�°-. mitteltt" �atlie � � « - unewald unternommen

ä ' ää
bor, ~ wenen .

oI | hn Kampfwagen in Sicht kam .
eachtet der dringendsten Warnungen

ßber ' \ «ietni «rl , kurz vor dem Herandrausm der

si?5«rf mW �
die Schienen , so daß die letztere dm Wagm

veei . i . ° ?benendstm Verletzungen anrichtete . Am

r - —weratnU . K " der Vergolder Max Weinberg , wohn -

mmmm

n• t �t n m ». . *.

poetN'

der Dampfdahn
und allein der

- - - -, - ~m a** o. . Mnwivaoci cm Kahn in dm Grund gebohlt .Kittag hatte der Potsdamer Gesangverein „ Urania "IbügungSfahrt nach PickelSween - « k — v- - " '

Freitag wurde auf
Am Nach

h' n.
j ' N.

) Lust
L

_ _ _ _ _. » www » „ uianta " eine Ver -« ougungSfahrt nach PichelSwerder auf dem der Krahnaesellichaft�hörigen Dampfer „ Britannia " veranstaUet . Auf der heim -nach PotSdam , e * war um Mittemacht , fuhr der Dampferblitzlich in dm dort am Ufer haltenden , mit Kohlen beladen tn�»veikahn „ Ida " hinein , so daß die Kajütmwand de * letzterm�gedrückt wurde , da » Waffer in den Raum drang und derunterging . Der gewaltige Rückstoß rief AngstZbrecken bei allm Passagieren hervor , " " "
jßiUt die Lust . Zum Uedeifluß% «och durch eine in folge deModiric Petroleumlampe eine Fiiw! . alücklicherweise jedoch durchbald deseitiat wmd, .

- tief Angst und
und Jammergeschrei

durch . da um
- . . �öffnet . So

ftitao ,— ' Ti — —• wiitiM ett , obrrbalb
"übrigen und in der Nacht dm langen Weg nacha itz . . .

� trüber Schluß de « "er.
lrenge Untersuchung diese * de «

>' Ursachen desseldm
Kahn * behauptet ,mmms * . -

wohnhafter

AS�ÄMSKSSMJäckch« n und mit einem blau und weiß ge «

sprenkelten Rock . Die Eltern resp . Angehörtgm deS Kinde * ,
welche * dem städtischen Waismhause übergeben wurde , find bt *
jetzt noch nicht ermittelt worden .

El « bedauerlicher Unglücksfall , der dm Tod eine *
Menschen zur Folge hatte , ereignete fich gestern gegen Mittag
grlegmtlich der eisten Regatta de * im vorigen Jahre neu be-
begründelen SegelklubS „ Tegelsee " . Zu den Bootm . deren
Insassen al * Zuschauer der Regatta betwohntm , gehörte da *
Boot „ Amor " , in welchem fich der Befitzer , der Kaufmann
Koch au » Berlin und der HandlungikommtS Walter befanden .
Gerade bei d«r zweiten Umsegelung kam da * Boot deS Herrn
Koch in der Nähe der Tegeler Wasserwerke zum Kentem und
beide Insassen stüiztm in * Waffer . Da * konkurrirmde Boot
„ Emma " des Herrn Holz brach au * der Fahrlinie au * und
eilt « den mit den Wellen Kämpfenden zur Hilfe . Der Mann «
schaft gelang e*. Herm Koch zu retten , während Herr Walter
ertrank und seine Leiche nicht gefunden werden konnte . Der
Umstand , daß jme Stelle dickt mit Schilf bewachsm war ,
machte fie um so gefährlicher . H: rr Koch erhielt die freund «
lichste Aufnahme in dem Lokal de * Herrn MartmS auf Saat «
Winkel . Nach dem Uttheil von Fachmännem ist da » Unglück
durch falsche * Laviren Herbeigeführt worden . Der Ertrunkene
ist erst kürzlich vom Milttär entlassen worden und war der
Stolz und die Freude seiner Eltern .

Zugentgleisung . Am Sonnabmd , den 31 . Juli diese *
Jahre « , ist der von Halle um 5 Uhr 39 Min . räch Berlin ab«
gehmde Schnellzug in der Nähe der Uederführung über die
Magdeburg ' Leipziger Eisenbahn entgleist . Wenngleich , so heißt
e * in einer uns vom königlichen EismbahndctriebSamt ( Eisen «
bahN' DireltionSbezirk Erfurt ) zugehenden Mtttheilung , mehrer «
Wagen erheblich beschädigt worden find , ist dennoch keine
schwere Verletzung von Personen konstatirt . Sämmlliche
Paffagier « find mit Ausnahme einer Dame sofort mit dem ge «
stellten Hilfszuge , die Dame am nächsten Tage weitergereift ,
Von den übrigen Personen hat nur ein Herr über eine Kon -
tufion de * Arme * geklagt . Der Unfall ist dadurch herdeige «
führt worden , daß eine zum Zweck de « Umbaue * der vorge «
nannten Uederführung »ingelegte Weiche , deren Verbindung
mit dem Nachbargleise noch nicht fertig gestellt war , für die
Zugsrichlung fich in falscher Lage befand . Ob die mit der
Ausfühmng der dort anzudringenden Weichen - und Signal «
ficherungtanlagen seitens de * Lieferanten beauftragten Per «
sonen die falsche Stellung der Weiche verschulden , wird fich
nm durch die gerichtliche Untersuchung feststellen lassen .

Wie au « Groß Lichterfelde mitgeth : ilt wird , ist eine
dort zum Besuch in der Lüwe ' schen Villa fich aufhaltend «
Dame durch einen entsetzlichen Unglücksfall in tieke Trauer
versetzt , indem deren drei Kinder , im Alter von 3 - 6 Jahren ,
durch den Genuß von giftigen Beeren ( man nimmt solche vom
Goldregen an ) am Freitag und Sonnabmd ihr Leben einge -
büßt haben .

Bewegung der Bevölkerung Berlin * nach den Ver «
öffmtltchungen des statistischen Amt * der Stadt . Die fortge -
schrieben « Bevölkerungszahl betrug am 10. Juli inkl . der nach »
träglichen An « und Abmeldungen 1 335 981 , hat fich demnach
gegen die Woche vorher um 251 Seelen vermehrt . In der

Woche vom 11. Juli di » 17. Juli wurden polizeilich gemeldet 3082

zugezogene , 2032 fortgezogene Personen ; standesamtlich wmdm
251 Ehen geschloffen . Geboren wurden 879 Kinder , und zwar
ledmd : 442 männliche , 407 weibliche , zusammen 849 ( darunter
105 außereheliche ) , todt 18 männliche , 12 weibliche , { zusammen
30 ( darunter 8 außereheliche ) Kinder . Die Lebendgedormen ,
auf * Jahr berechnet , bildm 33,1 , die Todtgebormen 1,2 pro
Mille der Bevölkerung , die außerehelich Geborenen 12,86 pCt .
aller in der Woche Geborener , davon die bei dm Ledmd «

geborenen 12,37 , die bei den Todtgeborenen 26,67 pCt . In
der lgl . Chartlee und Entbindung *- Anstalt wurden 38 Kinder

geboren . Gestorden ( ohne Todtgeborene ) find 821 , nämlich
456 männliche , 365 weibliche Personen . Von diesen warm
unter 1 Jahr alt 447 ( inkl . 89 außereheliche ) , 1 bi * 5 Jahre
98 ( inkü 2 außereheliche ) , 5 bi * 10 Jahre 26 , 10 bi * 16 Jahre 6,
15 dtS 20 Jahre 11, 20 bi * 30 Jahre 28 , 30 bi * 40 Jahre 47 ,
40 bi * 60 Jahie 86 , 60 bis 80 Jahre 57 , über 80 Jahre 15 .
Die Sterbefälle beim Alter von 0 bi * 5 Iahten machen 66,38
pCt . sämmtlicher in dieser Woche Gestordenm au *. Von den im
Alter unter 1 Jahr gefiordmen Kindern starben 77 im ersten ,
57 im zweiten , 40 im dritten , 58 im vierten , 37 im fünften ,
42 im sechsten, 136 im siebenten bi * zwölften LebenSmonate ;
von denselben waren ernährt 39 mit Muttermilch , 2 mit

Ammenmilch , 270 mit Thiermilch , 4 mit Milchsurrogaten , 96 mit

gemischter Nahrung , von 36 war e* unbekannt . TodeSursachm
warm besonder * : Lungmschwindsucht ( 65 ) , Lungenentzün «
dung ( 44) , Bronchialkatarrh (12) , Kehlkopfentzündung (12) ,
Krämpfe ( 32) , Gehirnschlag ( 14) , Gehirn « und Gehirnhautent¬
zündung ( 22) , Krebs ( 23) , Altersschwäche ( 17) , LebmSschwäche (43) ,
Abzehrung ( 38) , Masern ( 16) , Scharlach ( 9) , Diphtherie ( 19 ) ,
Typhu » ( 3) , Diarrhöe ( 63) , Brechdurchfall ( 203) , an anbeten
Krankdeitm starben 281 und durch Selbstmord 6, davon
dur » Vergiftung 2 durch Erschießm 1, durch Erhängen 2, durch
Ertrinken 1. Die Sterblichkeit der Woche , auf da » Jahr de «
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in Liverpool 18,9 . In der Woche wurden dem PolizeiprS «
fidium gemeldet al * erkrankt an Tyohu * 12 . an Masern 164 ,
an Scharlach 44 , an Diphtherie 82 . In dm 9
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Tage 18. /7 .

Am Oberbaum
Dammmühle ,
Oberwasser .

Dammmühle ,
Unterwasser

19v7 . 20/7 .

2,34

2,30

0,73

2,34

2,31

0,74

2,34

2,29

0,75

21V7 .

2,34

2,81

0,73

22/7 .

2,35

2,31

0,84

23/7 .

2,32

2,29

0,79

24/7 .

2,34

2,30

0,79• V. M. , y . .
« Bertcht von Z . eavdmaaa . städtische «

Verkauftvermittler , Berlin . Zmtral - Markthalle , dm 2. August .

Geräucherte Fische . Die Zufuhren an geräucherten Fischen
werden regelmäßiger und größer , trotzdem werden die bi *«

berifltn Pttife gehalten , «eil auch der Bedarf steigend ist . In

diesem Artikel hoben von jeher die Martthändler den größtm
Umsatz gehabt und c * ' st daher natürlich , daß dieser Artikel in

der Markthalle fast ausschließlich gehandelt wird . Empfehlen » .

werth wäre «*, wenn eine einheitliche Packung und die Rech «

nung nach dem Dezimalsystem für diesen Artikel eingeführt

würde , daß statt der altm Bezeichnungen Stieg , Wall ,

Schock. X. nach 10 oder 100 Stück gerechnet würde . Bücklinge ,

Kiste 1. 60 bi * 1,75 M „ kleine Flundern pr . Schock von

60 Stück ILO bt * 3 M. . mittel 4 - 6 M. . große fehlen . Aal

0,90 - 1,50 M. pr . Pfd . , Rhetnlach » 2,50 - 3,00 M. . Ostseelach *

1,20 - 1,50 M. pr . Pfd .

„ Wild und ®<flü « r . Rebe 60 - 75 Pf , Hirsche 35 - 50 Pf „

Wildschwein 40 - 45 Pf . pr . Pfd , wilde Enten 0 . 80 —1,50 M. ,

»«kasftnm 30 - 70 « f , wilde Gänse 1,10 - 2,50 M. pr . Stück .

? unge Gänse 2 . 50 - 4 . 50 M , junge Enten 1 - 1,50 SR. ,

wnge Hühner 0 . 50 - 0 . 90 , Tauben 30 - 45 Pf . per Stück .
Poularden 4,50 - 7 M . alte Hühner 1,00 - 1,40 M.

Butter . Frische feinste Tafelbutter x . 100 —105 , feine

Guttbutter L 95 - 100 , U. 83 - 90 , M. 78 - 83 , Landdutter I.

76 —80 , n . 65 —75 M. Galizische und andere geringste Sortm
55 —66 M. p. 50 Kilo .

Käse . Echter Emmmthaler 73 —80 , Westprmßischer
Schweizerkäse L 57 - 60 M , II 48 - 60 M , HL 40 - 45 R ,
Quadratbackstein I . 22 - 25 M , U. 14 - 18 M , TUstter Fettkäse
40 - 56 - 60 M , TiiMer Magerkäse 18 - 23 M , Limburger L
30 - 32 M. , ll . 20 - 25 M , Ramadour 30 - 32 M , rheinischer
Holländer Käse . 20 - 22 Pst », schwer . 45 - 58 M. . echter Holländer
65 M. . Edamer L 60 - 70 M , n. 56 - 58 M , Franzöfischer
Neufchateller 17,50 - 18 M. per 100 Stück . Camembert 8,00
di * 8,50 M. per Dtzd .

Eier 2,50 M. p. Schock .
Gemüse und Obst . Tomaten , 80 - 40 Pf . per Pfd ,

Reineclauden 1 . 00 —1,30 Pf . per Kiste , Weiniraudm 50 —70 Pf .
per Pfd . , Pfirsiche per Kiste 3 . 00 - 1 . 50 M , Kirschm 6 - 15 Pf .
per Pfd , Blaubeeren 6 —7 M. per Scheffel , Stachelbeeren 20 Pf .
per Pfund , Pfefferlinae 4 —6 Mark per Zentner . Gurken
1 —5 Mark per Schock , Schoten 3 —4 Mark per Scheffel ,
Kohlrabi 2,50 - 3,00 Mark per 100 Stück , Karotten 75 Pf ,
Blumenkohl 10 - 15 M. . Erfurter 25 M. pr . 100 Stück .
neue Kartoffeln , weiße rund « 3,50 Mark , Nierenkartoffeln
3 50 Mark , Frühkartoffeln 2,25 Mark , rothe 2,50 Mark »
blaue 4,00 M. pr . 100 Kilo , Himbeeren 25 —28 M per Ctr ,
neue Pflaumm 15 —20 Pf , neue Birnen 10 —20 Pf . , neue
Aepfel 10 —20 Pf . per Pfund , neue Zwiebeln 3,50 —5,00 M.
Zitronen , gesunde AuSschußwaare , 10 - 12 M. pr . Kiste von
260 —300 Stück , neue saure Gurken 2,20 Mark per Schock .
Melonen 50 - 60 Pf . pr . Pfd .

Poltzetbericht . Am 31 . d. M. sprang eine unbekannte
etwa 20 Jahr « alte , anscheinend dem Aroeiterstcmde angehörige
Fraumsperson in selbstmörderischer Abficht in dm Humboldts »
Hafen. Sie wurde bald darauf , jedoch schon bewußtlos , an der
Alfenbrücke au » dem Waffer gezogen und mittelst Droschke nach
der Charttee gebracht . — Zu derselben Zeit sprang ein unbe «
kannte : etwa 30 Jahre alter Mann oberhalb der Belle - Alliance «
brücke in dm Landwehrkanal und erttank . Die Leiche wmd «
alSdald gefunden und in das LeichmschauhauS geschafft . — Zu
derselben Zeit fiel beim Anstreichm von Fmstern im erstm
Stockwerk deS HauseS Adaldcrtsteaße 87 der Malergehilfe
Ebeling auf den Bürgersteig hinab und erlitt eine anscheinmd
nm Lichte Verletzung am Hinterkopf . — An demselbm Tage
Nachmittags stürzte auf dem Neubau Markgrafenstraße 100
der Zimmergefelle Haffe auß dem dritten Stockwerk
de * Quergebäudk * bis in da * Erdgeschoß hinab , wo
er bewußtlos liegen blieb . Er wurde nach dem katho «
lischen Kiankenhause gebracht . — Zu derselbm Zeit wurde
in der Straße Alt » Moabit der Knabe Hugo Böhlke
von einem mit Grs * beladmm Wagen am linken Fuß über -

fahren . — An demselben Tage , Abend * gegm 9 Uhr , wurde

vor dem Hause Zionsltrchstraße 3 ein etwa 8 Tage alte *

Mädchen ausgesetzt vorgefunden und einstweilen dei einer in

der Nähe wohnenden Halteftau untergebracht . Die Mutter

deffelben ist noch nicht ermittelt . — In der Nacht zum 1. d. M.

fiel ein Arbeiter in der Trunkmheit au * dem Fenster seiner
am Grünen Weg zwei Treppen hoch belegenen Schlafstelle auf
dm aSphaltirten Hof hinab , wo er besinnungslos liegen blieb .

Er wurde voir Hausbewohnern mittelst Droschke nach dem

städtischm Kranten hause an Friedrichs bain gebracht . — Arn
1. d. M. wurde ein 4 Jahre alte * Mädchen auf dem Kott «

buserplatz durch einm von den Fuhrherm Großmann , Ritter »

straße 122 , « führten , in scharfem Trabe fahrenden Tborwagm
überfahren . Es erlitt eine Gehirnerschütterung und befindet fich
in der elterlichm Wohnung in ärztlicher Behandlung . — An

demselbm Tage durchschnitt fich , oeranlaßt durch langwierige *
selbstverschuldete * Siechthum und dadurch bedingte Arbeit *»

lostleit , ein in der Schwertnstraße wohnender Ardeiter In selbst »
mörderischer Adstcht die Kehle . Er rvurde noch ledmd nach dem

Ellsadeth - Krantenhause gebracht .

Gerichts - Zeitung .
t Eine Anklage wegen MajeftätSbeietdigung ver »

bandelte gestern unter vutschluß der Oeffentlichkett die erste
Ferienftrafkammer de * hiestgm Landgericht * 1. Am 8. April
diese * Jahre « war eine Volisverkammlunz . die im Lokal de *
Herm Jacody , LandSbergerstr . 82 , stattfand , polizeilich aufgelöst
woickm . Ein Theilnehmer an dieser Versammlung , der Ar »
bester I . , ging mit einigen Bekannten die LandSdergerstraße
entlang und desprach die rolizeiliche Maßregel . Hierbei soll die

Majestatibeleidigung gefallen sein . Der Kaufmann Friedrich

Hornig , der zufällig hinter dm Leuten herschritt , hörte die

Worte und veranlaßt « sofort die polizeiliche Feststellung der

Personalim de * Angeklagten . Der Staatsanwalt beantragte

eine Gefängnißftraie von sechs Monaten . Der Gerichtshof
derückfichtigte die bisherige völlige Unbefcholtenheit I ' S in «

sofem . a' . s er die Strafe auf 3 Monate Gesängntß festsetzte .

t Ei « Zeuge , der seiner Sinne nicht mehr mächtig
war , erschien gestern in Person de * Tischlermeister « Pttan
vor der ersten Ferienstrafkammer de * Landgericht * l . Er sollte
über einm Diebstahl vernommm werden , dessen Opfer er im

Schlafe geworden war . Mit großem Geräusch detrat er dm
Gerichtssaal und schickte fich an , die wenigen Stufen zu er «
llimmen , die zu den Sitzen der Richter führen . AI * der Vor »

fitzende ihn zurückwies , begann er unverständliche Reden zu
führm , fodaß er daran erinnert werden mußte , daß er sofort
in Haft genommen werdm würde , wenn er sich nicht deruhige .
Nachdem er , wie üblich , ermahnt worden war , fich bei seiner

Aussage streng an die Wahrheit zu hatten . g . wurde ihm be »

deutet , daß er solange abtreten müsse , bi * die Vernehmung
de * Angeklagten erfolgt sei . Diese Aufforderung mußte ihm
erst durch den Gerichtsdiener verständlich gemacht werdm .
Dann aber verbeugte er fich fast di * zur Erde und
murmelte : „ Bin so sreundlich ! " — Al » er sich entfernt hatte »
warf der StaatSanwatt die Frage auf , od dieser
Zeuge überhaupt vereidigt werdm könne . Eine Vereidigung
wurde jedoch überflüsfig , denn der Angeklagte , der wegen Dieb «
stahl * bereit * vorbestraft ist , war durchweg geständig . Er wurde
zu einer Gefängnißstrafe von einem Jahre mit Rückstcht auf
da » « ringe Objekt verurt heilt , da « er gestohlen hatte ; e« war
ein Sommerüderzieher , mit dem der schlafende Tischlermeister
sein Haupt gegm die Sonnmstrahlm hatte schützen wollen .
Zeugengebührm wurden Herrn P. üdriam * nicht zugebilligt .
„ Wmn er fie erhätt , dann betrinkt er sich noch mehr ! " — war
vte Meinung de * Prästdentm .

t Kindesausfetzung und Diebstahl . Unter der Ueber »
schrift : „Nicht Leichtfinn . sondern Roth " , derichtetm wir in der
Gericht * - Zeitung der Nr . 156 unsere * Blattei vom Dienstag ,
den 6. Juli er . , von einer Verhandlung gegm die Ardetttnn
Mathilde H , die im Mär , d. I . ihr vierwöchentliche * Kind in
einem Hautflur eine * Hause * in der Jüdmstraße ausgesetzt
hatte , weil ste nicht im Stande war , Nahrung für dasselbe zu
schaffen . Der Termin war vertagt wordm , well die Frau ,
welche da * ausgesetzte Kind gesunden hatte , al « Zeugin dar -
über vernommen werden sollte . ob dasselbe In hllfloser La « .
so, daß eS nur durch einen Zufall entdeckt worden sei , aufg «.
ftrndm wordm wäre oder nicht . Gestem wurde von Neuem
in dieser Sache verhandelt . Das Urtheil lautete auf 6 Monate
Gefängniß wegen der Kindeiaussetzung und zwei Tage öazt
wegm d « S Diebstahls gegen die Angeklagte . Der Diebstahl
war dadurch begangm wordm , daß die Angeklagte , die so arm
war , daß fie für ihr Kleine * keine Wäsche besaß , die geborgten
Windeln und Hemdckm nicht abgeliefert hatte .

f Ein Echmuhfteck . Da * hlefige Schöffengericht hatte
am 13 . März d. I . vie Schneioermetstcr Friedrich Bielwa und
Franz Wroblewskt wegen Unterschlagung zu je einer Woche
Gefängniß verurthellt . Wegm de * Strafmaße * hatten die
Veruri hellten Berufung eingelegt , die gestern vor der fünften
Ferlmstraskammer zur Verhandlung kam . Der Thatdestand .



der die Veruriheilung herbeigeführt hatte , war folgender . Die

Angeklagten , von denen Vieling im Lefitz deS eis rnen Kreuze «

zweiter Klaffe ist , hatten von der Oekonomie Kommisfion der

Königlichen Land GenSarmerie die Lieferung der Bekleidungz .

Gegenstände
erhallen . In dem Vertrage hierüber vom IS . Mär ,

882 war festgesetzt , daß die Kleidungsstücke aus dem Material ,
da » allwöchentlich geliefert wurde , gegen feste Lohnsätze herzu »
stellen seien . Ei war ausdrücklich hinzugefügt , dah eine Ver >

äußerung oder Verwendung de « Material » zu anderen Zwecken

streng verboten sei und al « „Untreue " angesehen und verfolgt
werden würde . Im Februar 1384 wurde Verdacht gegen die

Heiden Angeklagtm wach und ein » umfangreiche Untersuchung
eingeleitet . ES wurde jedoch nur ein Fall ermittelt , in dem

Material ,u anderen Zwecken verbraucht worden war . Ein Stück

Hosentuch , daS dazu destimmt war , für die braven Landgendarmen
Hofenkreuze zu liefern , war von dem Angeklagten zu einer

Schabracke für den Premier lieuterant von Bilachi verarbeitet

worden . Der Lieutenant war zm Landgendarmerie adkomman »
dirt worden und hatte stch rasch equipiren müffen . Die Ange -
klagten machten geltend , daß ste keinen VermögenSvortheU
gehabt hätten , da ste stch nur die AuSlazen und den Schneider »

lohn vom Besteller hätten bezahlen laffm . Da « Schöffengericht
war jedoch der Anficht , dah dai unterschlagene Material durch »
au » nicht werthlo » gewesen und da # die Unrreue um so
schlimmer sei, da die Oekonomtelommisston stch nicht um den

Verbleib eines jeden Fetzen Tuche » kümmern könne und er »

kannte auf die oben genannte Strafe . — In der gestrigen
Verhandlung baten die Angeklagten um mildere Strafe . Sie

feien hart genug schon dadurch bestraft , daß ste ihr « „ LebenS -

stellung " verloren hätten . WaS von ihnen ohie Bewußtsein
von der RechtSwidr ' gleit ihrer Handlung unterschlagen worden

fei , wäre nur Flickmaterial gewesen . Au « einem „ Schmuh -
läppen " sei die Schabracke entstanden . — Der Gerichtiho ? er¬
kannte diese Gründe insofern an , al » er an Stelle der Ge -

fängnißstrafe eine Geldstrafe von 50 M. , die jeder der Ange »

klagten zu zahlen hatte , setzt «.
Woge « Verletzung der Absverrunasmaßregel « ,

welche von der Reinickendorfer Ort « dehürde zur Verhütung d « S

Verbretten » einer epidemischen Äiehlrankhett im Oktober v. F.
angeordnet worden waren , verurtheilte vor Kurzem daS

Schöffengericht de » Amtsgericht » II den Fuhrh - rrn Kämmerer

au « Reinickendorf zu 6 Tagen Befängniß — Der Genannte

hielt zum Betriebe feinet Geschäft » 8 Pferde im Stalle , deren

eine » im Oktober v. I . an der Räude erkrankte da diese

Thterklankheit ihrer Natur gemäß alt ansteckend « de -

trachtet wird , verhängte der AmtSoorsteher von Reinicken »

dorf nach erfolgter Anzeige die Sperre über den

Stall de » Kämmerer . Der letztere aber kümmerte

stch wenig oder aar nicht um die Schutzmaßregel :

er brachte zwar , um stch vor weiterem Schaden zu hüten , die

gesunden Pferde in einem anderen Stall unter , aber da » er »

krankte Pterd spannte er mit einem andern gesunden

zusammen vor einen Arbeitiwagen , mit welchem er in der Stadt

unbehindert Fuhren besorgte , und der Ort » . Gendarm fand bei

der amtlich vorgenommenen Reviston den Stall leer . Darauf -

hin war gegen K. wegen obigen Vergehen » Anzeige erstattet

worden und er wmde vom Schöffengericht dieserhalb vcrurtheilt .

Hiergegen legte «. Berufung ein , indem er vor der Ferien -

strafkammer de » Landgerichi Ii nachträglich den Einwand er -

hob , daß er zu j . ner Zett , al » die Stall - Reoifion bei ihm

stattfand , da » kranke Pserd nach der königlichen Thierarznei -
Schule gefüh . t hätte . Den Beweis für die Richtig .
kett dieses Einwände » blieb Kämmerer aber im

gestrigen Audienztermw vor Gericht schuldig : seinen Anttägen

auf Fceispr - chung oder Umwandlung der ihm auferlegten Ge »

fängntß » w eine Geldstrafe gab daher die Ferienstrafkammer
nicht statt und da » erste Urtheil ward demgemäß bestätigt .

Die « « schüft » » Handhabung eine » « « redliche » ( ! )
Müller » unterlag gestern der Prüfung seitens der Ferienstraf .

kammer de » La dzericht » II in der Berufungsinstanz . In der

Vittor Perrin ' schen Lohmüble zu Spandau war seit längerer
Zett der trübere Mühlenbesttzer Otto Müller al » Mühlenmeister

beschäftigt ; ihm stand r » zu. da « gelieferte Rohmaierial zu Loh

zu verarbei ' en , und wie alle seine Beruftgencssen war er beim

Klappern der Mühle auf seinen Profi ' bedacht . Endlich aber

bezichtigte ihn nach stattgehabter Komrole der Besitzer der Mühle ,
" limmermeister Perrin , einiger Unterschleife von ungefähr 61

sund fertiger Lohe und da » Spandauer Schöffengericht erkannte

gegen Müller wegen diese » Vergehen » auf 10 Tage Gefänaniß .
Müller legte gegen die » Urtheil Berufung ein und berief sich

zu seiner Rechtfertigung auf einen nach seiner Angabe in dem

Müllereiaewerdc destehcrden Gebrauch , wonach e» üdl ' ch sei . daß ,

wenn durch Geschicklichkeit de » Müller » da » Verstauben de «

Mahlmaterial » beim Mahlen verhindert wird , stch stet » aus

100 Psund 1' / . Pfund UebersSuß erzielen laffe und usanze -

mäßig dem Lohmüller al » Profit zufalle, ! ahnlich wie bei der

« ornmüllerei auf 100 Pfund stets 5 Pfund gerechnet werden .
— Nach Vernehmung eine » gerichtlichen Sachverständigen , de »

Mühlenbesttzer « Dumeck auS Rixdorf . ließ der Gerichtihof diesen

Einwar . d nicht gelten , denn der Sachverständige gab sein Gut »

achten dahin ab, daß von einem Ueberschuß in der Lohmüllerei
keine Rede sein könne , wohl aber von einem Manko in der
angegebenen Richtung : bei der Kornmüllerei liege die Sache
anders . Demgemäß verwarf der Gerichtlbof die Bemfung
de » Angeklagten und bestätigte da » erste Uttheil .

Uereine nnh Versammlungen
Der Fach verein der Drechsler , Knopfarbeiter und verFach verein der Drechsler , Knopfarvmer und ver -

wandten BerufSgenoffen hielt am 31 . HJuli eine . MUgltederoer .
sammlung in Säger ' » Lokal , Grüner Weg 29 , mit folgender
Tagesordnung ad : 1. Der von der Innung nach L ' Unig ein¬
berufene DrrchSlertag und die Stellung des Facyver . ' ins zu
demselben . 2. Beschlußfaffung über die Herrenpartie . 3. Ver »
schiedenes . Zunächst verla » der Vorsttzend « einen Aufruf au »
der Z- ttschrisi für Drechsler , Graveure , Elfmbein - und Holz »
bildhauer , in welchem zu zahlreicher Betheiligung sömmtlicher
JnnunzSmeister an dem nach LeiSnig einderusenen Drechsler »
tage aufgefordert wurde . Darauf wurden vom Vor »

ß senden Herrn Schräder sowie den Herren Hilde -
andt und Sündermann die Bellr - bunzen der Innungen

einer scharfen Kritik unterzogen , namentlich wurde getadelt ,
daß zu den JnnungStagen die Gesellen ganz unbjjar bn
Seite ge lassen werden ; daß man immer über da » Wohl (?)
der Gesellen derathen will , ohne daß man deren Wünsche hört :
«S hätte doch müffen ein Gesellen - Ausschuß gewählt werden ,
der Sachen , welche die Gesellen angehen , auch mit berathen
könnte . E » sei dttekt eine Angelegenheit der Gesellen , wenn
man die Gründung einer Krankentaffe auf die Tagesordnung
setzt . In der Diiiusfion wurde dann die Frage aufgeworfen ,
ob man nicht 1 oder 2 Delegirte vom Fach oerein nach
LeiSnig entsenden sollte , um dort Protest grgm da »

Vorgehen der Innung zu erheben . Die Drechsler
Leip ' ig » entsenden einen Delegttten ; deshalb wäre
e » Pflicht der Berliner , ebenfalls 1 oder 2 Mann zu schicken .
Dieser Vorschlag wmde jedoch abgelehnt , da hier in Berlin
3 Fachvereine der Drechsler und Biiufsgmoffen bestehen , und
konnte die Verschmelzung derselben bisher noch nicht stattfinden ,
weil noch immer die Genehmigung deS Statuts fetten » de »
Polizeiprästdium » nicht eingetroffen ist . ES soll nun in einer
öffentlichen Versammlung sämmtlicher im Drechslerfach be »
schäftigten Arbeiter die Wahl von Delegttten vorgenommen
werden . — Nachdem Punkt 2 der Tagesordnung wegen vor «
gerückter Zeit abgesetzt und noch einige interne Angelegenhetten
de » Verein » erledigt waren , schloß der Vorsitzende die gut be¬
suchte Versammluna um 12 Uhr .

Verein zur Wahrung der Juteresse « der Klavier »
arbeite » . Die Versammlung , welch « am Sonnabend Abend
bei Gratweil stattfand , erfreute stch eine » zahttrchen Besuches .
Herr Dr . venckendoiff sprach „ Heber Feuerbestattung " . Die
stch daran knüpfende Diskusfion gab zu einem lebhasten Mei »
nungtaustausch Anlaß . Unter dem Beifall der Versammlung
erklärten die Herren Zubeil , Schmidt und Kreutz ihre Ueber »
einstimmung mtt dem Vottrage ; detonten aber , wie Herr NoeSke ,
daß vornehmlich die Arbeiter für die entwickelten Ideen inter -
esfirt werden müßten Nur wenn stch die Agitation auf die
brttte Maffe de » Volke » stützte , wäre Au » ficht auf Erfolg .
Heute käme die Feuerbestattung wegen ihrer Kostspicligkett nur
Wenigen zu Gute . Hrrr Zubeil hob inidesondere die hygienische
Seite hervor . In einem Schlußwott faßte der Referent die
geäußerten Rnfichlen zusammen , versprach , nach Kräften den

geäußerten Wünschen Reebnung zu tragen und zerstreute end¬
lich einige vor Herrn NoeSke geäußerte Bedenken . Den »weiten
Puntt der Tagesordnung bildete die Quartaliadrechnung .
Darnach belaufen stch die Einnahmen im letzten Vtetteljahre
auf 460 M. . die NuSgaden auf 372 . 85 M. , sodaß ein Ueber »
schuß von 87,15 M. verbleidr . Baarvermögen überhaupt ist
vorhanden 193 45 M. Sechs Kollegen wurden mit 141 M.
unterstützt . Die Revisoren bestätigten die Richtigkeit de » Be »
ttcht ». Dann wurde dem Kasstrer Herrn Haak Decharge erthettt .
Der Vorfitzend « Herr Schaar thcille hierauf mit , daß der
Vorstand beschloffen habe , ein Mitglied wegen den Verein
schädigender Aeußerunxen über dm Vorfitzenden au » dem
Verein auszuschließen . Dtt Versammlung möge dem ihre Zu »
stimmuna geben . Dtt Wotte , dtt dem detreffendm Mitglied «
in den Mund gettgt werden , find in der That schwer ver -
ständlich . Daß an da » Mitglied , welche » in der Bei sammlung
nicht anwesend war , eine destimmte , klar « Einladung ergehe ,
und dtt Sache im Vorstande nochmal » zur Lerathung komme ,
bewrwottetm die Herrm Gttse , Zubett und Noeike . In diesem
Sinne beschloß dtt Versammlung . Für «ine sofortige Erledt »

gung der Angelegenheit platdtrten dtt Herren Schmidt , Schaar
u. A. Dm Schluß der Versammlung btldetm interne Vereins -
ang ? ' epenheitm .

Ortskranteutasse der Ze « gschmiede ? z « Berlin . Die
Gewerdedeputation de » Magistrat » macht bekannt , daß auf
Grund de » § 33 de » RetchsgesetzeS vom 15. Juni 1883 , be »
treffend die Krankenoerstcherung der Arbeiter , der Herr Ober »
präfident der Provinz Brandenburg mittelst Urkunde vom
13. Juli «in « Abänderung de » Statu » der genannten Kaffe

vollzogm bat . Darnach bettagen die an jedem Montage für
die beginnende Woche fälligen und vierwöchentlich vom Kasfir «
abzuholenden Beiträge : 1. für erwachsene Kassen Mitglieder aus¬
schließlich der L- hrlinge 39 Pf . 3. Für Kaffenmitglieder unter
16 Jahren und für Lehrlinge 21 Pf . Diese Adä derung tritt
mit dem 1. August d. I . in Kraft .

Kachverein der Mechaniker , Optiker , Uhrmacher , ckinir -
gischer und anderer Jnstrummtenmacher . Mittwoch , den
4. August , Abend » 8' / , Uhr , im Lokale des Herrn Niest
Kommandantmstraße 71 —72 , Versammlung . T. O. : 1. L« -
trag de » Herrn Dr . Zrdek . 2. Diskusfion . 3. Wahl eine » Ver-

gnügungikomitee » . 4. Verschieden , s. 5. Fragekasten .
Zentral - Kranken - und Sterbekasse des deutsche «

Senefelder Bundes , Verwaltungsstelle Berlin . Alixmdtt '
straße 31 im Restaurant Weick , heute Abend 8 Uhr : 1. 3 #

glieder - und Verwaltung ». Versammlung . 2. Wahl von 2 SB«'

waltungsmitgliedcrn
Verband deutscher Ztmmerlente . Lokalverband „Belli »'

Süd " . Millwcch . den 4. v. Mts . . Abend » 8' / . Uhr ,
sammluna , Mariannenstr . 31/32 . Tagesordnung : 1. Teld'
ntscher Vo trag . 2 VerschiedmrS . 3. Fragekasten .

Verband deutscher Zimmerleute , Lokalverdand „Berlw '
Nord " . Mittwoch , dcn 4. d, Mis . , Versammlung . Taget «
ordnung : I . D- r Handwrrkitaa und s - ine Kompetenz . ReM
Schönftcin . 2. Verschiedene ». 3. Fragekasten .

Ganverein Berliner Bildhauer , Annmstraße lr

Dimstag , dm 3. August , Delegittenoel sammlung . Tagen
ordnung : 1. Geschäftliche ». 2. Bericht der DelegittenkommisM
über die Statistik . 3. Fortsetzung de » Referat » über die

Jubiläum » Kunst - Au » stellung . 4. Verschttdene ».
* Pfeisen - Rauchklnb „ vahia " , Pückttrstr . 16 im f

staurant Herzog , jeden Dienstag und Freitag Abend » 9 1 #
• Rauchklnb „ Zum Wränget " jedm Dimstag Abock

8' / , Uhr im Restaurant Wrangelstr . 32 . .
Rauchklub „ Deutsche Flagge " jeden Dienstag , AbeB

8 Uhr , Wrangelstr . 128 .

Letzte Machrichte ».
Der Gedanke , ein internationales Sozialisten Gests

zu schaffe «, gewinnt in Holland stchtlich Anhänger . Meh�!
der Regierung nahestehende Blätter ratben dem Minister
Innern Dr . HeemSterl , einm derattigm Antrag den europäi ! �
Kadineten zu umerbrtttm — So meldet die „Kreuj -Ztf,
Wir bezweifeln nicht , daß die „ Kreu , Ztg . " wie die hinter V I

stehenden Poltttker — und zu den Poltttknn rechnen wir
v. Hammerstein nicht — ähnliche Wünsche hegm , nur gW *
wir an die Bereitwilligkeit anderer Regierungen nicht .
wmn schon , dmn schon !

Volle Sicherheit für die Ruhe tu Amsterdam sit ,
dtt den Behörden noch nicht vorhandm zu sein , vem«�
Sonnabend ließ der Bürgermttster eine Proklamation�
schlagen , durch welche er dm Vertrieb von Zeitungen uckf
dem Drucksachen auf dm Straßen verbietet . Tags zuvosv
nach der „ Voss . Ztg . " , in dem Stadtviertel , in welches�
Ausruhr vorzugsweise getob ! hat ! «, ein Flugblatt ohne Anfff
de » Verfaffer » sowie de » Bruck , r » vertheilt worden , worin .
Bevölkerung wegm der „ Züch tgung " , welche fie den Pol ' ft
hatte angedeihen laffen , delobt und zu weiterem Wider
aufgefordert wurde . Auch Infanterie war am Sonnabend n�s
konfignirt . — Im Haag fand ein « gerichlliche HruSM�
in der Druckertt de » sozialistischen Blatte » „Excelstor " flau

Von den 1414 gestern vorgenommenen französtl�
Geueralrathswahlea find bis jey » 486 bekannt , von�?
Gewädlten find 297 Republikaner und 147 Konsero »�
außerdem haben 42 Stichwahlen stattzufinden . Die Rep
haben 24 Sitze gewonnen und 25 Sitzt verloren - Unter d*"

Senatoren und Deputirten , die wieder zu G' neralnBJj «"
wählt sind , befinden stch von Republikanern : Gobltt -
und JuleS Feny ; von Konservativm : Prax Pari », v1 ' ®

und Tumeliäre .
Aus England .

Richard Croß ist zum
London . Montag 2. August , früh- $

_ . . Staatssekretär für Indien , SlanhoP �
zum vtaatSsekretSr der Kolonien und Stanley zum
minister ernannt worden . London , Sonntag 1. August '
Abend kam e» in Belfast zwischen dm Ocangrst� �
Nationalisten zu Schlägereien , wobei von beiden
mit Slttnen geworfen wurde . Dtt Poliztt war genölM .
der Waffe einzuschreiten . Em « Anzahl von Personen " " v
verwundet , ein Knabe getödttt . Gegm Mittemacht war rj
Ruhe wieder hergestellt .

Briefkasten der Redaktion . «
O. W- Wir halten dai nicht für möglich ; ftagtt

jedoch bei Herrn L. selber an . . J
P . M. Fragen Sie gefälligst bttm Landwehr - 0"

kommando , Kaiser Franz »Grenadttiplatz , an .

Theater .
Dienstag , den 3. August .

Belle - Alliauee » Theater . Da » Paradie » .
Att HI . : Im klassischen Dreieck .

Ofteud - Theater . Vom Golde verführt .
Viktoria - Theater . Amor . Tan » Poem von

wi Mmizotti .
« alhalla - Theater . Sapricttosa . � .
Kroll ' « Theater . Vorletzte » Gastspiel Heinrich

Bötet und Carlotta Grosst . Der Trou »
badour .

keutral - Theater . Alle Jakobstr . 30 . Direkt . :

Adolph Emst . Der Wald - Teufel . Gesang ».
poffe in 4 ANen von W. Mannstädt .

Kauplet » von G. Gvrß . Mustt von G. Steffen ».

Mit neuen Dekoralionen und Kostümm .

Köutüstädttsches Theater . Die Zigeuner »

barontn .
_ _

Passage 1 Tr . 9 3R. — 10 A.

Kalaer - PaBoram « .

In diesem Jahre erstmMale :
Die malettsche frauzös . Schwei, .

Ms
Neu ! wmr Schwede « . " # » vier

Hertha - Reise . Larolweu » Insel ».
« ine Rttse 90 Pfg . Kinder nm 10 Pf

Neu !
lu .
Pfg -

Arme Augrukrauko werden «uruts - ltltch

ZA
1 Zigarrmpreffe , 20 Formen mtt Wickeln sehr

bill . z. vtrk . P. vtt ,( einmal , Bergmannstr . 106 H. p.

Soeben erschien Rr . 31 de »

„ Föahrm Zatoö " .
Zu beziehen durch dtt Expedition . Zimmer .

Rtttfc 44 . I170

Q Schweizer Garten ,
Am Frtedlichsdatn — Hatttsttttt d: r Ringdahn . — Am Königsthor .

Dienstag , den 3 . August :
Großes Militar - Concert und Ertra - Vorkelluog .

Auftrete « sämmtlicher Speztalität, « . Theatervorsttlluug .

Brom Kriegs- n. Frontei-FonerwerK
der Pyrolechniker « . und E. Maffow , vonander und Hornig .

Zum Schluß :

DieErstürmimg der Düppeler Schanzen .
Gr . pyrotechnisch - mtlitärische » Schauspiel unter Mitwirk , von ca . 159 Pers .

in
Selbstunterricht

der einfachen und doppellen M
männtschen

Bachffihra� .
und Darstellung

W » » Ys
dode von

ttne » neuen
Irürzte « « ystem » zur doppelt� ' vek I
Methode von E . Kchmidt ,

HandelSwiffenschaft . �
rrt , 1 m . 50 Ps - Ar »

« d. d. Örced d. w» ? ' �
i mr , vreie 1 « . 50 Pf - �

,u beziehen d. d. Sxved d. »f *; -
foluKbtatt ' «, Berlin , Zimm- rstra »'

bei gutem Lodn von ttner Verlintt � zs»
fadrtk gesucki . Offerten erdeun unter
a « « ud . Mosse , c . « öatastr . �—

Tüchtige Arbeiterinnen auf
0

langt Frau VStttun . »ckertttaße�---�
Der uueutgeltliche

Nachweis der

Mavierarbeiter f,

bestudet stch Sk- litz - ffN-
bei Stramm .

WWW
von W9Arbttt » » Vermittelunl

Adreffenausgabe an
9 % Uhr Abends .

Vormittags .

Sonntags von 9 - '

Stt

Verantwortlicher Redakteur R . Cronhetm in Bnlin . - Druck und Verlag von « « x x�wg . Berlin BW , Beuthslr . 2. .
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